
Trödelmarkt
Öffn gs it: 8 - 16 Uhr

Tel.: 02401 - 80 488 50 www. lan.de

So 28.04. Viernheim

Näc ter Termin: So 26.05. 

RHEIN-NECKAR-Z TRUM
in der Parkpalette
14€/Meter, 1.OG: 12€/Meter 
Sonnendeck: 8€/Meter
Au au ab 5 Uhr!

In Teilen dieser
Ausgabe liegt
der aktuelle

ROLLER-Prospekt bei.
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Evangelische Gemeinschaft
Neues Gemeindezentrum: Hockenheims OB hat symbolisch ein

Grundstück in der Heidelberger Straße übergeben. Seite 3

SCHWETZINGEN

HOCKENHEIM

SCHWETZINGEN – BRÜHL – OFTERSHEIM – KETSCH – PLANKSTADT – HOCKENHEIM – ALTLUSSHEIM – NEULUSSHEIM – REILINGEN

26./27. APRIL 2024WWW.BAZ-MEDIEN.DEAUSGABE 6704 / KW 17

Discofox-Workshop
ab 6. Juni
Ketsch. Der Discofox ist als
Paartanz einer der beliebtesten
Gesellschaftstänze. Er basiert
auf dem 4/4-Takt und kann da-
her auf viele Lieder aus den Be-
reichenDisco,PopundSchlager
getanzt werden. Der Grund-
schritt ist leicht zu erlernen und
wird mit Drehungen und Wi-
ckelfiguren erweitert. Dadurch
kann er nahezu auf der Stelle
und auf begrenzten Tanzflä-
chen getanzt werden. Geleitet
wird der Discofox-Workshop –
ab Montag, 6. Juni, 18.15 bis 19
Uhr – von Uwe Wedekind. Der
Kurs findet in der Werderhalle
(Schulstraße 49/Ecke Werder-
straße) in Ketsch statt. Auskunft
und Anmeldung bei Helga Kle-
fenz, Telefon 06202/ 956 5769
oder E-Mail info@tanzfreunde-
ketsch.de mjw
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AUS DEM INHALT

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

DIGITAL LESEN

Künstler trotzen dem Regen

Oftersheim. Fast hätte das
Aprilwetter, das die vergange-
nen Tage insbesondere für be-
eindruckenden Niederschlag
gesorgt hat, der 72-Stunden-
Aktion in Oftersheim einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht – aber eben nur fast.
Kurz vor dem Sommertagszug
am Sonntag gab es die offiziel-
le Enthüllung des bei der Akti-
on entstandenen Graffitikunst-
werks, das am evangelischen
Gemeindehaus ein Zeichen für
den Frieden setzen soll.

Entstanden ist es aus einer
Kooperation des Jugendrefe-
rats, der evangelischen Kir-
chengemeinde Oftersheim
und des Jugendzentrums. Un-
ter Anleitung des Graffiti-
künstlers Michael Vogt –
auch genannt – „M.one“ ver-
ewigten sich neun Teilneh-
mer der Kirchengemeinde
und sechs aus dem Umfeld
des Jugendzentrums im Alter

JUGENDBETEILIGUNG: Friedensgraffiti ziert nach drei Tagen harter Arbeit
und schwierigen Wetterbedingungen eine Wand am evangelischen Gemeindehaus

wischen elf und 21 Jahren an
der Wand hin zur Eichendorff-
straße. Los ging es am Donners-
tag. Während eine Gruppe um
Eva Leibig vom Jugendzentrum
fleißig Kuchen backte, dessen
Verkauf die Aktion finanziell
unterstützen sollte, war ein an-
dere Teil bei einer Auftaktver-
anstaltung in Wiesloch. Mit der
Menge an gespendeten Backar-
tikel zeigten sich die Organisa-
toren zufrieden.

„Bei übelstem
Regen und Hagel“
ZumGlück, denn ab 10 Uhr am
Freitag hieß es weiter- und fer-
tigbacken. Von 14 bis 17 Uhr
fand der Kuchenverkauf in der
Holzhütte auf dem Hof der
Friedrich-Ebert-Schule statt –
„bei übelstem Regen und Ha-
gel“, wie Jugendreferent Sebas-
tian Längerer berichtet.

Doch es lohnte sich: 330 Euro
kamen zusammen. Im Trocke-

nen entwarf derweil die andere
Gruppe das Graffiti nach eige-
nen Vorstellungen in Original-
größe – immerhin sechs mal

zweieinhalb Meter. Doch nach
einem gemeinsamen Abendes-
sen war frühzeitig Feierabend:
Sturzbachartiger Regen verhin-
derte weitere Arbeiten am Graf-

fiti oder am Lerninput und so
geht ein sicherer Heimweg für
die Beteiligten vor. Ab neunUhr
am Samstag begannen schließ-

lich die Vorbereitungen für das
Graffiti mit fachkundigem Rat
von Michael Vogt, der die Ju-
gendlichen einwies und den
Entwurf abnahm. Nach Streich-

arbeiten wurde erst der Mau-
eraufriss gesprüht, dann das
Graffiti mit dem Regenbo-
genfluss.

Es folgten Detailarbeiten
und Schattierungen. Gegen
15 Uhr war das meiste erle-
digt, nur einige zusätzliche
Elemente brachten die Ju-
gendlichen noch an – genau
vor dem nächsten Wolken-
bruch. Also standen der Ab-
bau und das Vorhaben, die
Materialien in Sicherheit zu
bringen, im Vordergrund.
Doch alles war geglückt und
das Graffiti tatsächlich fertig.
Pünktlich nach der Konfir-
mation und noch vor dem
Sommertagszug wurde es fei-
erlich eingeweiht.

Aus Sicht der Organisato-
ren und Teilnehmer war die
Aktion trotz aller Widrigkei-
ten ein voller Erfolg. red/lh

Am Ende sind alle geschafft, aber das Resultat kann sich sehen lassen: Gregor Fellenberg (v.l), Kivan, Tillman, Emilia, Charlotte, Nina, Lara, Luis und der fe-
derführende Graffiti-Künstler Micheal Vogt arbeiteten bis zum Schluss eifrig zusammen. BILD: DR. SIMON LAYER

Waldfest am 1. Mai
mit viel Blasmusik
Reilingen.Wie seit vielen Jah-
ren schon eröffnet der Musik-
verein „Harmonie“ Reilingen
traditionsgemäß die Waldfest-
saison auf dem Waldfestplatz
der Gemeinde Reilingen. In die-
sem Jahr haben wieder vier Ka-
pellen ihre Teilnahme zugesagt.
Zum Frühschoppen ab 11 Uhr
spielen abwechselnd die Kapel-
le der „MusikfreundeReilingen“
und der Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Reilin-
gen. Gegen 13.30 Uhr werden
sie von der Musikvereinigung
Neckarhausen abgelöst. Nach
zwei Stunden Unterhaltungs-
musik der Musiker aus Neckar-
hausen übernimmt dann ab
16 Uhr der Musikverein aus
St. Leon das musikalische Kom-
mando auf dem Festplatz und
unterhält die Gäste bis 18 Uhr.
Für Speisen und Getränke ist
wie immer bestens gesorgt. red

Wohnberatung
für Schwetzinger
Schwetzingen. Am Mittwoch,
15. Mai, findet von 9.30 bis
10.30 Uhr die nächste kostenlo-
se Wohnberatung im Genera-
tionenbüro am Schlossplatz 4
statt. Das Generationenbüro
bittet per E-Mail an
generationenbuero@
schwetzingen.de oder Telefon
06202/ 87-492 oder -493 um
Voranmeldung. Die „Wohnbe-
ratung“ für altersgerechtes
Wohnen beinhaltet das Ange-
bot für Mieter, Vermieter und
Hausbesitzer, den Wohnungs-
bestand zu analysieren und
konkrete Hinweise für sachge-
rechte und zukunftsorientierte
Anpassungsmaßnahmen zu ge-
ben. Die Vermeidung von Bar-
rieren, der Komfort, die Be-
quemlichkeit und die Nut-
zungsbedürfnisse stehen dabei
im Vordergrund. Die Maßnah-
men können sich auf den Ein-
bau von Treppenliften und bar-
rierefreien Bädern beziehen
oder auchaufdieÄnderungvon
Grundrissen, der elektrischen
Ausstattung, vonGriffen, Gelän-
dern und Rampen. Bitte beach-
ten, dass dieWohnberatung ein
Angebot für Schwetzinger Bür-
ger ist. red
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In der heutigen Ausgabe:

Das Magazin von MVV
Rund um Grüne Wärme,
#klimapositiv
und den Maimarkt
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Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail: kschwindt@
haas-publishing.de
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Chocosucht
eineneueBleibe
Schwetzingen.Choco–eine
15 Jahre alte Katzendame –
sucht ganz dringend eine
neue Bleibe.
Schön wäre ein Zuhause mit
einem geschützten und ab-
geschlossenen Außengelän-
de oder einem vernetzten
Balkon. Chocomöchtegerne
Einzelprinzessin bleiben und

wünscht sich liebeMenschen
für ihren Lebensabend.

red/BILD: TVS
Kontakt und weitere
Infos gibt es beim Tier-
schutzverein Schwetzin-
gen und Umgebung unter
Telefon 0157/ 523 894 21
sowie auf www.tierschutz-
verein-schwetzingen.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Gerne können Sie uns Ihre
Veranstaltung melden – nach
Möglichkeit platzieren wir
eine entsprechende Ankündi-
gung in den kommenden
Ausgaben. Egal ob kleine Inte-
ressengemeinschaft oder
großer Verein – senden Sie Ih-
ren Veranstaltungshinweis
mit allen notwendigen Anga-

ben zu Veranstaltungsort, Da-
tum und Zeitraum, Anlass so-
wie Veranstalter direkt an Ihre
zuständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

Konzert: Die Deutsche Radio Philharmonie und Chefdirigent Pietari Inkinen geben sich die Ehre. Die Sopranistin Krassimira Stoya-
nova ist bei dem Konzert eine der führenden Strauss-Sängerinnen. BILD: SEPP GALLAUER

Geniestreiche von
Richard Strauss
Mannheim. Geniestreiche von Richard
Strauss präsentiert die Deutsche Radio
Philharmonie unter Leitung ihres Chef-
dirigenten Pietari Inkinen am Freitag,
10. Mai, um 19 Uhr im Rosengarten
Mannheim.
Zwei legendäre Figuren derWeltlitera-

tur hat Richard Strauss zu Protagonisten
seiner Sinfonischen Dichtungen „Don
Juan“ und „Till Eulenspiegel“ erkoren
und damit bis heute Volltreffer im Kon-
zertrepertoire gelandet. Die Geschichte
des „Don Juan“ erzählt Strauss in einem
unbändig schäumenden, feurigen Ton-
fall. Dieser Schwerenöter kann keiner
Versuchung widerstehen, letztlich aber
ist er seines Lebens überdrüssig. In „Till

ROSENGARTEN MANNHEIM: Klassische Musik dominiert am 10. Mai
Eulenspiegel“ treibt der Narr seine Pos-
sen nicht nurmitHandwerkern, Kaufleu-
ten, dem Adel und der Justiz, sogar der
Papst wird auf die Schippe genommen.
Niemand ist vor so viel Frechheit gefeit,
auch nicht das Ohr des Publikums.
Ein melancholischer, aber versöhnli-

cher Rückblick auf das eigene Leben sind
die „Vier letzten Lieder“, die Strauss im
Alter von 84 Jahren schrieb. Ihre tiefe
Ausdruckskraft weist ihn als Meister der
Liedkomposition aus. Mit Gedicht-Ver-
tonungen von Hermann Hesse und Jo-
seph von Eichendorff, kehrt der Kompo-
nist zu jener üppigen Romantik zurück,
die sein Markenzeichen als junger Musi-
ker gewesen war. Drei seiner bekanntes-

ten Orchesterlieder komplettieren die
„Geniestreiche“ dieses Konzertabends:
„Zueignung“, „Waldseligkeit“ und „Mor-
gen“.
Die an großen Bühnen wie Mailand,

Paris, London oder New York gefeierte
Sopranistin Krassimira Stoyanova ist
eine der führenden Strauss-Sängerinnen
und gehört zu den eindrücklichsten In-
terpretinnen des Liedfachs. Die Konzert-
einführung beginnt um 18 Uhr. mss

iTickets gibt es bei SWR Classic Serviceunter der Telefonnummer 07221/ 300
100 (Montag bis Freitag zwischen
10 und 16 Uhr) und über
SWRClassicservice.de

Maimarkt Mannheimmit vollem Programm

Mannheim. Promis aus Politik
und Medien live erleben, span-
nende Reitwettbewerbe verfol-
gen und hilfreiche Alltagstipps
von Medizinern und Rettungs-
diensten bekommen: Der Mai-
markt Mannheim bietet vom
27. April bis 7. Mai volles Pro-
gramm für die ganze Familie-
Nach der Eröffnungsfeier im

Festzelt werden sich die Ehren-
gäste bei einem Rundgang über
die Angebote der über
1000 Maimarkt-Aussteller in
den 41 Hallen und auf dem gro-
ßen Freigelände informieren.
„Mut. Tempo. Taten. Mit Zu-

versicht für Baden-Württem-
berg“ lautet der Titel der Rede
von Manuel Hagel, Landesvor-
sitzender der CDU Baden-
Württemberg und diesjähriger
Festredner beim Frühschoppen
des Kurpfälzer Mittelstandes
am 5. Mai im Festzelt. Los geht
es um 10.30 Uhr. Der Besuch
der Veranstaltung ist im Mai-
markt-Eintritt enthalten. Ein
Highlight für Seniorinnen und
Senioren ist die Maimarkt-Ma-

AUSFLUGSTIPP: Täglich Informatives und Unterhaltsames vom 27. April bis 7. Mai

tinée „Froh und Heiter“ am
29. April ab 10 Uhr: Für den
vergünstigten Maimarkt-Ein-
tritt von 9 Euro gibt es hier Mu-
sik von Entertainer Alois Wiehl
und den Rheinauer Seebären
sowie Getränk und Snack.

Kultur pur
Live-Musik und vielesmehr bie-
tet auch die Kulturbühne in
Halle 16: Veranstaltungshäuser
aus der Region zeigen hier Aus-
schnitte aus ihrem aktuellen
Programm, zum Beispiel das
Nationaltheater Mannheim mit
Kinderchor, das Capitol oder
das Rhein Neckar Theater.
Werktags um15Uhr dürfen sich
Kinder auf eine „Lese-und Lau-
schestunde“ freuen. Beim RNF
und im Gläsernen Studio des
SWR trifft man auf Moderato-
ren.
„Wie vermeide ich einen

Herzinfarkt?“, „Moderne The-
rapien bei Hüft- und Kniear-
throse“ oder „Hoher Blutdruck:
Gibt es neueBehandlungsansät-
ze?“: InHalle 27 erklären erfah-

reneMedizinerinnen undMedi-
ziner vom 2. bis 7. Mai, wie man
Volkskrankheiten heute erken-
nen und behandeln kann.

Alltagstaugliche Hinweise für
den Ernstfall geben Feuerweh-
ren und Rettungsdienste aus der
Region. Die Kollegen von Poli-
zei undBundespolizei berichten
aus ihrem spannenden Berufs-

alltag und beraten zu Einbruch-
schutz, Cyberkriminalität, Zivil-
courage und Co.
Im ForumHandwerk inHalle

05 finden täglich Vorträge statt,
beispielsweise wie ein Altbau
zum Niedrigenergiehaus wird.
Schülerinnen und Schüler kön-
nen bei einer Rallye die ver-
schiedenen Berufe des moder-
nen Handwerks kennenlernen.
In Halle 41 kreiert Showkoch

Eberhard Braun raffinierte Re-
zepte aus regionalen Zutaten
zum Verkosten und Nachko-
chen. Tipps für Ernährung und
Erziehung des Haustiers gibt es
auf der Aktionsfläche der neuen
Schau „Unser Heimtier“ in Hal-
le 17.

Tierische Stars hautnah
Pferde, Ponys, Kühe, Kälber
oder Ziegen mit ihrem Nach-
wuchs: In den Tierschauzelten
und auf dem Turnierplatz kön-
nen Besucherinnen und Besu-
cher Arten- und Rassenvielfalt
aus nächster Nähe erleben. Be-
sonders süß: Am 28. April prä-

sentieren Kinder aus landwirt-
schaftlichen Betrieben ab 12.15
Uhr ihre Kälber auf dem Tur-
nierplatz I und erzählen aus
dem Leben der Vierbeiner. Um
15 Uhr können Interessierte am
Waschplatz hinter den Tierzel-
ten bei einem Schaubeschlag
des Hufschmieds dabei sein.
Springreiten, Dressur oder

Para-Dressur – die Sportlerin-
nen und Sportler des 60. Mai-
markt-Turniers zeigen Leistun-
gen der Spitzenklasse. High-
lights sind dasMaimarkt-Cham-
pionat am 4. Mai und der Lon-
gines EEFNationenpreis mit in-
ternationalen Springreiter-
Teams am 5. Mai. Bei der Bade-
nia – Großer Preis der MVV am
abschließenden Maimarkt-
Dienstag können sich Reiterin-
nen und Reiter für die Olympi-
schen Spiele in Paris qualifizie-
ren. red

iDas komplette Maimarkt-Programm 2024 gibt es
tagesaktuell unter
www.maimarkt.de

Aus aller Welt: Im Internationa-
len Bazar finden Besucherinnen
und Besucher vielfältiges Kunst-
handwerk, handgestrickte Mode,
Taschen und Accessoires mit
exotischem Touch. BILD: BLÜTHNER

Was die
Menschen berührt

Brühl. Die nächste Ausstellung
in der Villa Meixner wird von
der Künstlerinitiative Schwet-
zingen bis Sonntag, 2. Juni, un-
ter dem Titel „Berührungen“ ge-
staltet. Beteiligt sind Florian T.
Franke von Krogh, Traudel
Hagmann, Jörg Künkel, Jessen
Oestergaard, Karin Posmyk, Ka-
rin Schmiedebach und Felicitas
Wiest.

Vielfältige Interpretationen

„Was berührt mich, was genau
löst Berührung in mir aus, wie
berührt mich etwas, was will ich
berühren, was ist ein Tabu und
darf nicht berührt werden?“, so
lauten die Fragen, die sich die
Künstler bei ihren Arbeiten ge-
stellt haben. Berühren bedeutet
demnach, berührt zu werden,
damit auch angerührt zu sein
und in Beziehung zu treten, sich

zu nähern, Verbindung aufzu-
nehmen. Ästhetische Erfahrung
schafft so Zusammenhänge und
neue Erkenntnisse, wie wir sie
etwa beim Betrachten eines Bil-
des erleben können.

Die Arbeiten der Künstlerini-
tiative Schwetzingen (KIS) zei-
gen Antworten auf diese Phäno-
mene. Jeder an der Präsentation
Teilnehmende gestaltet das The-
ma im eigenen Medium mit der
persönlich modifizierten Frage-
stellung. Dies führt zu vielfälti-
gen Interpretationsmöglichkei-
ten in den Bereichen Malerei,
Fotografie, Skulptur undObjekt

Die ist Ausstellung samstags
von 14.30 bis 17.30 Uhr sowie
sonn- und feiertags von 14 bis
17.30 Uhr bei freiem Eintritt ge-
öffnet. Ergänzend zur Ausstel-
lung bietet die Künstlerinitiative
am 28. April, 5. Mai und am
2. Juni jeweils um 15 Uhr Füh-
rungen an. red/ras

VILLA MEIXNER: Ausstellung der
Künstlerinitiative Schwetzingen

Ausstellung in Brühl: Die Schwetzinger Künstlerin Felicitas Wiest ist
Teil der Künstlerinitiative, die bis 2. Juni in der Villa Meixner ihre
Werke zeigt. BILD: WIEST



Einweihungsfeier zu
Ostern 2027 anvisiert

VON MATTHIAS MÜHLEISEN

Hockenheim. Thomas Kern ge-
hört zu den wenigenMenschen,
die heute schon wissen, was sie
am 28. März 2027 vorhaben.
Der ehrenamtliche Leiter der
Evangelischen Gemeinschaft
Hockenheim möchte an jenem
Ostersonntag das neueGemein-
dezentrum in der Heidelberger
Straße einweihen. Das seit gut
zehn Jahren bestehende Anlie-
gen, eine Alternative zum beste-
henden, für die Gemeindearbeit
zu eng gewordene Domizil in
der Luisenstraße zu finden, ist
kürzlich einen Schritt weiterge-
kommen. Kern nahm vonOber-
bürgermeister Marcus Zeitler
symbolisch die Schlüssel für das
Grundstück in der Heidelberger
Straße 91 und 91/1 entgegen.
Für die Fläche von 3500 Qua-

dratmetern hatte die Evangeli-
sche Gemeinschaft im Januar
den Kaufvertrag mit der Stadt
abgeschlossen, der Kaufpreis ist
mittlerweile entrichtet, nun ist
das Gelände, auf dem noch die
Gebäude des alten Bossert-Kin-
dergartens und der Krippe ste-
hen, in derHand der seit 1848 in
Hockenheim bestehenden Ge-
meinschaft.

Abriss bis
Ende 2024 geplant
Thomas Kern hofft, dass der Ab-
riss der seit fast fünf Jahren leer
stehenden Räume Ende des Jah-
res abgeschlossen ist. Bis dahin
reifen die Pläne für denNeubau,
für die Architekt Eberhard Vö-
gele aus Reilingen beauftragt
wurde. „Er ist nahe dabei, hat
gute Kontakte zur Stadt und Er-
fahrung im Gemeindebau“, be-
gründete Kern die Wahl. Paral-
lel dazu läuft das Verfahren für
den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „Beim Kreuz/Hei-
delberger Straße“, dessen Auf-
stellung der Gemeinderat in sei-
ner März-Sitzung zugestimmt
hat. Dass der Beschluss einstim-
mig fiel, wertet Oberbürger-
meister Marcus Zeitler als gutes
Zeichen für ein reibungsloses
Verfahren. Er war bereits in sei-
nem Wahlkampf 2019 vom da-
maligen Pastor Thomas Schäfer
auf die Neubauwünsche auf-
merksam gemacht worden.
Als die EvangelischeGemein-

schaft, die 1848 zu den ersten
Gemeinden des neu gegründe-
ten badischen Verbands gehör-
te, im Jahr 2008 den 100. Ge-
burtstag ihres Gemeinschafts-
hauses in der Luisenstraße fei-
ert, sei erstmals deutlich gewor-
den, dass dort die Kapazitäts-
grenzen erreicht waren, berich-
tet Thomas Kern als deren Äl-
tester. Damals war der Zeit-
punkt für einen Neubau aber
noch nicht gekommen, sodass
man nochmals rund 50 000
Euro in die Sanierung des Ge-
meinschaftshauses steckte.
Zehn Jahre später war der

Entschluss gereift, das Projekt
anzugehen. Sondierungen am
bestehenden Standort ergaben,
dass dort der Platz nicht aus-
reicht. Mitten im innerstädti-
schen Wohngebiet hätten Got-
tesdienste mit 200 bis 300 Besu-

chern für Beeinträchtigungen
gesorgt, die Gemeinschaft ging
auf die Stadt zu, der Reiterplatz
kam ins Spiel. Dass die Ver-
handlungen in die Corona-Zeit
fielen, sorgte für Verzögerun-
gen, doch mit dem Resultat ist
die Evangelische Gemeinschaft
rundum zufrieden. Der Platz sei
ideal in Größe und Lage für das
Gemeindezentrum. Dass die
„Gemeinde zum Leben“, so der
Namenszusatz, künftig zwi-
schen einem Kindergarten und
dem Friedhof ihren Sitz hat,
deute darauf hin, dass sie das
ganze SpektrumdesDaseins be-
gleite.
Für Pastor Tobias Kolb und

Jugendpastor Jonas Schulz ist
wichtig, dass das neue Gemein-
schaftszentrum viel Platz für die
Arbeit mit Kindern, Jugendli-
chen und Familien bietet. Nach
den Gottesdiensten, die im
Schnitt von 70 bis 100 Gläubi-
gen besucht werden, gebe es
stets ein Gemeindecafé: „Ge-
meinschaft ist uns wichtig“, sagt
Kolb. Ebensowie der Austausch
über das Wort Gottes in den Bi-
belstunden.
Weil Glaube nicht erst im Er-

wachsenenalter stattfindet, ha-
ben die Kinder einen festen
Platz im Gemeindeleben, zu je-
demGottesdienst findet parallel
ein Kindergottesdienst statt.
Wöchentlichmacht die Evange-
lische Gemeinschaft Gruppen-
angebote für junge Menschen
von ein bis 30 Jahre, die offen
sind für alle Interessierten und
von rund 100 Teilnehmern
wahrgenommen werden, be-
richtet Jonas Schulz. Größte
Gruppe ist der Pfadfinderfinder-
stamm „Royal Rangers“. Für sie
und die anderen Gruppen sei
das neue Domizil mit seiner Ge-
räumigkeit und der Nähe zum
Wald sowie zu Spiel- und Fuß-
ballplatz am Alten Fahrerlager
„genial“.

Mitglieder spenden kräftig
Architekt Eberhard Vögele ist
überzeugt, dass ein weiterer
Baustein für eine positive Stadt-
entwicklung entsteht. Noch sei
er mit den Gremien der Ge-
meinschaft in der Findungspha-
se für ein den Bedürfnissen ent-
sprechendes Raumkonzept.
Thomas Kern rechnet mit Ge-

samtkosten von über 4,5 Millio-
nen Euro. Der Verkauf des bis-
herigen Gemeinschaftshauses
und des 2200 Quadratmeter
großen Grundstücks in der Lui-
senstraße soll wesentlich dazu
beitragen. 1,2 Millionen Euro
sind bislang durch Spenden der
Gemeindemitglieder zusam-
mengekommen, weitere Spen-
den sowie zinslose Darlehen
werden erhofft, der Restbetrag
wird finanziert.
Immanuel Grauer, Leiter

Theologie und Personal des
Evangelischen Gemeinschafts-
verbandes AB, dem Hocken-
heim angehört, freut sich, dass
das Projekt zum 175-jährigen
Bestehen des Verbands mit
4000 Mitgliedern in Baden
spruchreif geworden ist. In ganz
Deutschland gebe es 40 Verbän-
de.

EVANGELISCHE GEMEINSCHAFT:
OB Zeitler übergibt symbolisch
Grundstück in Heidelberger Straße

Schlüsselübergabe: Thomas Kern (r.) übernimmt als ehrenamtli-
cher Leiter der Evangelische Gemeinschaft von Oberbürgermeister
Marcus Zeitler symbolisch die Verfügungsgewalt über das Gelände,
auf dem der alte Bossert-Kindergarten steht. BILD: LENHARDT

Ab 2025 als Genossen Strom erzeugen

Hockenheim. Mit der Grün-
dung einer Bürgerenergiegenos-
senschaft für Hockenheim noch
in diesem Jahr will der Verein
Enmoba ein Zeichen setzen, wie
die Energiewende auf lokaler
Ebene umgesetzt werden kann –
und sollte. Gut ein Jahr nach sei-
ner Gründung geht der gemein-
nützigeEnergie-,Mobilitäts- und
Bauverein Hockenheim, wie er
ausführlich heißt, nach der In-
formations- in die Realisations-
phase. Im Jahr 2025 soll die erste
genossenschaftlich finanzierte
Photovoltaikanlage auf dem
Dach einer Halle in der Renn-
stadt installiert werden, geben
Enmoba-Vorsitzender Karl-
Heinz M. Sohn und sein Stell-
vertreter Christian Kramberg in
einem Pressegespräch als Ziel
aus.
Die Vereinsgründung ging,

wie im März 2023 berichtet, auf
Ungeduld zurück. Die Initiato-
ren waren unzufrieden mit dem
Tempo, in dem Hockenheim
Herausforderungen wie die For-
cierung erneuerbarer Energien
oder die Schaffung bezahlbaren

VEREIN ENMOBA: Auf Informationsphase folgt Vorbereitung der Gründung
Wohnraums angeht. Weil sie
überzeugt sind, dass die Bürger
weiter sind, als die Politik glaubt.

Bedarf verdoppelt
sich in 20 Jahren
An der Ungeduld hat sich nach
dem ersten Jahr nichts geändert
– eher im Gegenteil: „Die Kliba
hat für Hockenheim hochge-
rechnet, dass sich in den nächs-
ten 20 Jahren der Energiebedarf
verdoppeln wird und wir eine
Delta, was nicht gedeckt ist, von
20 bis 30 Prozent haben. Das
sagt eigentlich alles –wirmüssen
lokal anfangen, Energie zu be-
schaffen, zu erzeugen“, unter-
streicht Kramberg.
Im ersten Vereinsjahr hat En-

moba mit Informationsveran-
staltungen „seine“ Themen be-
kannt gemacht. Dass Photovol-
taik vor fast genau einem Jahr am
Anfang stand, war kein Zufall.
Das Thema ist am schnellsten
umsetzbar, während der Bereich
Bauen angesichts der aktuellen
Kostenentwicklung zunächst
weniger vordringlich erscheint
und auch bei derMobilität in der

Rennstadt dickere Bretter ge-
bohrt werden müssen. Über 50
Interessierte hörten drei Exper-
ten aus der PV-Praxis zu. Nach-
haltige Stadtentwicklung und
Bauen standen zwei Monate
später im Mittelpunkt des
Abendsmit demTitel „Zukunft –
Wohnen – Hockenheim“. Die
Wirtschaftlichkeit von Neubau-
gebieten war dabei ein wichtiger
Aspekt, blickt Karl-Heinz M.
Sohn zurück. Nur bei einem
Bruchteil profitiere die Kommu-
ne davon, habe Referent Dr. Thi-
lo Sekol in zahlreichen Untersu-
chungen herausgefunden.
Beim Tag der Umwelt der Lo-

kalen Agenda 21 im August an
der Zehntscheune zeigte Enmo-
ba schwerpunktmäßig mit Infor-
mationen zum Thema Mobilität
Flagge. Auch hier gäbe es in Ho-
ckenheim genug zu tun, sind
Sohn und Kramberg überzeugt
und verweisen auf das nach wie
vor fehlende Angebot für E-Car-
sharing, das es in den Nachbar-
gemeinden Neulußheim und
Reilingen bereits gebe. Schließ-
lich seien die öffentlichen Lade-

möglichkeiten in der Stadt gera-
de für die Bewohner von Mehr-
familienhäusern sehr begrenzt.
Zum ThemaMobilität gehört für
Enmoba aber nicht nur die auf
vier Rädern, sondern auch die
auf zweien und zu Fuß. Hier
müsse nach Überzeugung des
Vorstands eine gleichberechtigte
Partnerschaft angestrebt wer-
den, zumindest in vielen Teilen
der Stadt. Ein Gestaltungs- und
Nutzungskonzept für die Karls-
ruher Straße sei wünschenswert.
„Windkraft – quo vadis?“ frag-

te der Verein im Oktober im Be-
wusstsein, dass diese Form der
regenerativen Energie bislang
überwiegend anderswo gewon-
nen wird. Dass es aktuell im
Rhein-Neckar-Kreis kein einzi-
ges Windrad gibt und linksrhei-
nisch bei Römerberg seit 15 Jah-
ren regenerativer Strom aus
Wind produziert wird, ist für En-
moba änderungsbedürftig. Dass
es anders geht, zeigte Rainer
Houck. Der Bürgermeister von
Schefflenz im Neckar-Oden-
wald-Kreis stellte den „Wind-
park Weidachswald” vor. „Re-

gional erzeugen, regional ver-
brauchen“ sei auch hier mit
Windkraft möglich. Allerdings
sei der finanzielleAufwanddeut-
lich größer als bei der Photovol-
taik, sodass der Fokus darauf ge-
richtet wird. In Hockenheim
gebe es genugDächer auf Immo-
bilien von Unternehmen und
Vereinen, die Platz bieten für
eine ausreichend große PV-An-
lage. „Man braucht schon eine
Mindestgröße, um den Anteil
derVerwaltungskosten gering zu
halten“, sagt Sohn. Die Bürger-
energiegenossenschaft, vorge-
stellt in der Januar-Zusammen-
kunft, soll ihre Finanzierung si-
chern.
Bei einem weiteren Treffen

diesen April hätten sich alle Teil-
nehmer bereit zu einem Beitrag
erklärt. Bei der Gründungsver-
sammlung sollen ein Vorstand
und ein Aufsichtsrat gewählt
werden, der einen Businessplan
erstellt. 100 Prozent Ökostrom
zu erzeugen und Teil der Ener-
giewende zuwerden – das sei die
Motivation der designierten
Gründer. mm
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45 Nationenmit
dem gleichen Ziel
VON NOAH ESCHWEY

Hockenheim. „An jeder Schule
gibt es Vorfälle mit Rassismus.
Manche schweigen die Proble-
me tot, hier möchten wir dage-
gen kämpfen“, sagt Azra Kutlu-
cuk, die Schülersprecherin des
Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasi-
ums inHockenheim.Mit Unter-
stützung der Gemeinschaftsleh-
rerin Sabrina Nickchen organi-
sierte die schuleigene SMV ein
interkulturelles Café für die
Acht- und Neuntklässler. Ne-
ben Mitmachprojekten gibt es
Snacks aus aller Welt und viele
Möglichkeiten, die verschiede-
nen, an der Schule vertretenen
Nationen kennenzulernen.
Mehrfach hätten auch sie

schon Rassismus erlebt, erzäh-
len zwei Mädchen gegenüber
dieser Zeitung. „In der heutigen
Zeit findet jemand, der dich ver-
letzenmöchte, immer ein rassis-
tisches Argument“, glaubt die
13-jährige Selma. Die gleichalt-
rige Marina freut sich, dass die
Bildungseinrichtung dabei nicht
tatenlos zusehe: „Einerseits bin
ich stolz, an einer Schule zu
sein, die nicht müde wird, das
Problem zu thematisieren. An-
dererseits ist es eine schöne Ab-
wechslung des Alltags.“ Ende
des vergangenen Jahres erhielt

GAUSS-GYMNASIUM HOCKENHEIM: Interkulturelles Café für die Acht- und Neuntklässler
das Gauß-Gymnasium die lang-
ersehnte Urkunde mit dem Titel
„Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“. Eine Aus-
zeichnung, die Schulleiterin
Anja Kaiser auch noch an die-
sem Tag mit Stolz erfüllt: „85
Prozent unserer Schüler ent-
schieden sich, Teil des Projekts
sein zuwollen.Dasmöchtenwir
weiterhin vertiefen.“ Und zwar
an diesem Tag – mit einer gan-
zen Palette verschiedenster Ak-
tionen und Angebote.

Was verbinden
die Schüler damit?
„Wie der ein oder andere leider
schon erfahren musste, gibt es
auch heute noch Rassismus“,
sagt Kaiser in ihrer Ansprache.
Schule sei der Spiegel der Ge-
sellschaft und daher auch von
den Problemen rund um dieses
Thema betroffen.
Doch genau deswegen müss-

ten sich die Bildungseinrichtung
zur Aufgabe machen, Vielfalt,
Toleranz und Empathie zu ver-
mitteln, sagt die Schulleiterin
gegenüber unserer Zeitung. Sie
wünsche sich, dass die bei dieser
Aktion Anwesenden als Vorbil-
der fungierten und die demo-
kratischen Werte lebten. „Wir,
die ganze Schulgemeinschaft,

stehen Seite an Seite für große
Vielfalt ein.“ An diese Werte er-
innert auch Jutta Allmendinger
in dem kurzen Video, dass die
ehemalige Schülerin der Ho-
ckenheimer Bildungseinrich-
tung im vergangenen Jahr
schickte. Die mehrfach promo-
vierte Professorin und heutige
Leiterin des Wirtschaftszen-
trums für Sozialforschung Ber-
lin erklärte sich bereit, Schulpa-
tin für das „Schule mit Coura-
ge“-Projekt zu sein. Eine Ehre,
die sonst nur noch dem Ho-
ckenheimer Oberbürgermeister
Markus Zeitler zukommt. „Ich
bin stolz, dass an meinem ehe-
maligen Gymnasium eine Kul-
tur des Respekts herrscht“, so
Allmendinger. Zwar könne sie
physisch nicht vor Ort sein,
kämpfe mit den Jugendlichen
trotzdem an vorderster Front,
verspricht die Institutspräsiden-
tin.

Dieser Aktionstag gehöre
aber nicht den großen Rednern,
sondern den Schülern, wie diese
selbst eindrucksvoll unter Be-
weis stellen. Das Schülerspre-
cherteam formiert sich gemein-
sam hinter dem Pult auf der
Bühne und spricht abwechselnd
zur voll besetzten Eingangshal-
le. „Wir haben ein großartiges

Programm für euch vorberei-
tet“, sagt Azra. So gebe es Essen
aus der ganzenWelt, interkultu-
relle Tänze, eine Weltkarte, auf
der jeder Schüler seine Her-
kunft markieren kann, Begeg-
nungsmöglichkeiten und sogar
Sticker. „Die sind für eure Hef-
te, nicht für das Schulhaus“, ap-
pelliert Mittelstufensprecher
Elias Karbe. SMV-Kollegin Sara
Koc verrät ein weiteres High-
light des Tages: „Es haben sich
Eltern und andere Mitglieder
des Schulverbunds bereiter-
klärt, euch an den Tischen zu
empfangen.“ Yara Riegel fügt
hinzu: „Ihr dürft sie alles, was
euch zu deren Heimat interes-
siert, fragen.“

Buchstabe für Buchstabe
Doch bevor die Schüler das un-
gezwungene Beisammensein
genießen dürfen, steht noch
eine besondere Aktion auf dem
Programm. Mutige Jugendliche
bekamen im Vorfeld einzeln
ausgedruckte Buchsta-ben des
Schriftzugs „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“.
Jedes Kind habe sich ein Wort
zu seinem Anfangsbuchstaben
überlegt, das es mit dem Thema
verbinde. „Einigkeit“, „Hoff-
nung“, „Solidarität“ und „Mitei-

nander“, sind nur wenige der
Assoziationen, die von den Ju-
gendlichen genannt werden.
Auch TarzaMarouf entschied

sich, an diesemAktionstag aktiv
mitzuwirken. „Ich habe einen
Sohn an der Schule. Als ich von
der Idee hörte, war ich sofort be-
geistert“, erzählt die Kurdin, die
aus dem Irak stammt. Sie habe
für das Buffet unter anderem
Lángos mitgebracht, eine Spe-
zialität, die sie mit ihrer Heimat
verbinde. Nun sei sie Teil des in-
terkulturellen Cafés, um Schü-
lern die Möglichkeit zu geben,
mehr über ihre Herkunft zu er-
fahren. „IchmöchteVielfalt und
Zusammenhalt demonstrieren“,
sagt die engagierte Mutter.
„Schon unser SMV-Team

zeigt, dass wir an dieser Schule
sehr weit sind. Ich bin dankbar,
dass die Vielfalt unserer Ein-
richtung auch von den Schüler-
sprechern repräsentiert wird“,
sagt die Direktorin. Insgesamt
gebe es ungefähr 45 verschiede-
ne Nationen an der Schule, die
bei orientalischer Musik, gesel-
ligen Tänzen sowie Speisen und
Getränken für Jedermann – zu-
mindest an die-sem Tag – einen
Zusammenhalt spüren, der jeg-
liche FormvonRassismus besie-
gen könne.

Vielfalt: Der interkulturelle Austausch steht am Gauß-Gymnasium im Zentrum eines Aktionstages gegen Rassismus, dabei lernen die Teilnehmer Essen und Tänze aus ver-
schiedenen Ländern kennen. BILD: LENHARDT

ADAC Hockenheim
Historics vom3. bis 5. Mai

Hockenheim. Die ADAC Ho-
ckenheim Historics nehmen die
Zuschauermit auf eine Zeitreise
zu alten Rennsport-Haudegen.
Vom 3. bis 5. Mai wird im Mo-
todrom wieder die Zeit zurück-
gedreht, wenn rund 500 Teil-
nehmer in neun Klassen den
Zauber alter Tage auferstehen
lassen. Publikumsliebling Olaf
Manthey ist am Steuer zweier
BMW-Tourenwagen dabei. Seit
vielen Jahren zählt die Veran-
staltung weltweit zu den belieb-
testen und publikumsträchtigs-
ten Classic-Events und bringt
die Faszination, die der Motor-
sport vergangener Tage ver-
sprüht auf den Punkt. Unter den
Teilnehmern finden sich zahl-
reiche ehemalige Profis, die seit
jeher zu den absoluten Publi-
kumslieblingen zählen.
Und wenn von Publikums-

lieblingen die Rede ist, dann
steht ein Name in der Gunst der
Motorsportfans ganz weit oben
– und das schon seit mehr als
vier Jahrzehnten:OlafManthey.

Olaf Manthey im Fokus
Der Bonner mit demmarkanten
Bart feiert am 21. April seinen
69. Geburtstag, hat aber nichts
von seiner Popularität und sei-
ner Leidenschaft für herzhaftes
Racing eingebüßt. Deswegen
sitzt er, 40 Jahre nach der DTM-
Debütsaison 1984, noch immer
leidenschaftlich gerne am Steu-
er von PS-starken Tourenwa-
gen.
Das Publikum beim Jim-Clar-

ke-Revival stellt einen bunten
Querschnitt aus allen Alters-
und Gesellschaftsschichten dar.
Und alle haben einen direkten
Zugang zu Boliden, Teams und
auch Fahrern. Ein Publikums-
liebling wie Olaf Manthey ge-

nießt diesen direkten Kontakt
zu den Fans: „Wir Teilnehmer
freuen uns über jeden Zuschau-
er, der kommt.“
Neben den Tourenwagen –

„Goldene Ära“ und „DRM-Re-
vival“ – sind es sieben weitere
Rennserien, die den Racing-
Fans ein Spektakel erster Güte
bieten.Ob die „Historic Racecar
Association“ mit dem „Adac
Graf Berghe von Trips Pokal“,
die „Lurani Trophy“ der Formel
Junior, die historische Formel
„Vau Europa“, der „Momo
Sportscar Supercup“, der „Ra-
ceclub Germany“, die „Boss
GP“ oder der „Lotus Cup Euro-
pa“ – es ist für jedenGeschmack
etwas auf der Strecke geboten.
Die Eintrittspreise zeichnen

sich durch einen familien-
freundlichen Charakter aus: Ein
Tagesticket für den Freitag gibt
es für 15 Euro, die Karten für
Samstag und Sonntag sind mit
35 beziehungsweise 30 Euro zu
bekommen. Und wer sich das
komplette Drei-Tages-Pro-
gramm gönnen möchte, der ist
mit 49 Euro dabei. Rollstuhlfah-
rer und Kinder bis 14 Jahre ha-
ben kostenlosen Zutritt.
In diesem Jahr gibt es auch

eine Neuerung: Der Hocken-
heimring und das ADAC Pend-
lernetz gehen ab sofort gemein-
same Wege in Richtung nach-
haltige Zuschauermobilität.
Ziel ist es, Fahrgemeinschaften
der Fans zu fördern und so die
CO2-Emissionen bei der An-
und Abreise zu verringern.
ZumAuftakt der Kooperation

hat man sich eine Überraschung
für die Besucher überlegt: Am
Samstag und Sonntag können
Fans aus Richtung Stuttgart die
Reise zum Event in einem histo-
rischen Bus antreten. ring

HOCKENHEIMRING

Wettkämpfe: Bei den ADAC Hockenheim Historics lassen Rennwa-
gen das Herz von Motorsportfans höher schlagen. BILD: DANIEL EWALD
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KINOSAAL-VERLOSUNG

mannheimer-morgen.de/kinosaalgewinnen

Jetzt
scannen &
gewinnen!

Auf großer Leinwand zocken, einen Klassiker auf BluRay,

oder den neusten Blockbuster schauen? Gemeinsammit

dem Cineplex Mannheim verlosen wir einen exklusiven

Kinosaal für maximal 10 Personen, inklusive Softdrinks

und Snacks. Jetzt Gewinnchance sichern und online

teilnehmen. Viel Glück!



*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*3) Aktionszeitraum von 25.04. bis 11.05.2024. Bezieht sich auf die unverbindliche, bzw. ehemalige unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers, und auf Ware, die in unserer Filiale in Ludwigshafen lagert. Bestellungen aus unserem Onlineshop oder beim Hersteller sind von dieser Aktion ausgeschlossen.
Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Alle Angebote gültig vom 25.04. bis einschließlich 11.05.2024.

Fahrrad XXL Kalker GmbH
Oderstraße 3 · 67071 Ludwigshafen
Mo.–Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0621 57909-90

@fahrradxxl

fahrrad-xxl.de

Erleben | Testen | Losfahren

GENAU MEIN RAD
FÜR DIE URLAUBSZEIT

Du suchst dein Traumrad zu besonders
guten Konditionen? Wir bieten vom
25.04. bis zum 11.05.2024 auf aus-
gewählte Bikes und E-Bikes einen
Rabatt von bis zu 50 %*3, bezogen
auf die unverbindliche, bzw. ehemalige
unverbindliche Preisempfehlung des
Herstellers. Alle Angebote gelten
nur, solange der Vorrat reicht.

Schnell sein lohnt sich also! - 20 Hersteller mit Showtrucks,
Pavillons und Messeständen

- exklusives Gewinnspiel
- Leckereien vom Foodtruck
- attraktive Angebote mit Messe-
Rabatten

- ADFC-Radcodierung (entgeltpflichtig)
am Freitag von 15 – 18 Uhr

Vorbeikommen lohnt sich!

59,95*2

3995

VDO M60 SET (INKL. RÜCKLICHT)

UNSER ZUBEHÖR 
ANGEBOT ZUM
TESTIVAL VORAB! *3

-33%

XXLTESTIVAL

03. + 04.

MAI

Kinder-MTB | LANAO 24 FULL PARTYE-Citybike | TRIA 7 ECO

799,00*1

57900
2.599,00*2

1.49900

-42%

Hardtail | STRICT 130

749,99*1

57900

-22% -27%

E-Trekkingbike | KEMEN SUV 40 E-Trekkingbike | MACINA STYLE XT 750 LTD

Abbildung ähnlich

E-Fully | E-RIOT AM CF ADVANCED

3.599,00*1

2.87900
5.199,00*1

4.15900
6.499,00*2

3.24900

-50% -20% -20%

IN WEITEREN RAHMEN
FORMEN ERHÄLTLICH

Spare bis zu50 %*3

auf ausgewählte Modelle

25. APRIL
BIS

11. MAI
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Jeder Brühler kann
31 Stimmen vergeben
VON RALF STRAUCH

Brühl. So viel kann man bereits
jetzt sagen: Am Sonntag, 9. Juni,
haben die Brühler jede Menge
Kreuze zumachen, denn an die-
sem Tag wählen sie – wie alle
Baden-Württemberger – den
künftigen Gemeinderat, den
Kreistag und das Europäische
Parlament. So hat jeder Wahl-
berechtigte der Hufeisenge-
meinde bei diesem Urnengang
insgesamt 31 Stimmen zu verge-
ben.
Um denWählern die Aufgabe

zu erleichtern, werden ihnen die
teilweise auch recht großforma-
tigen Wahlzettel bereits vorher
zugeschickt, schließlich bietet
die Vielzahl an Möglichkeiten
auch jede Menge Fallstricke.
Deshalb sollen die Wähler ihre
Stimmabgabe ganz in Ruhe zu
Hause vorbereiten können und
nicht nur in denKabinen der ge-
planten zehn Brühler Wahllo-
kale.
Die meisten Stimmen dürfen

bei der Gemeinderatswahl in
Brühl vergeben werden – insge-
samt 22, also genau so viele, wie
Bürgervertreter in diesem Gre-
mium sitzen. Wahlberechtigt
sind in der Gemeinde 11533
Bürger – das macht unter dem
Strich maximal über eine Vier-
telmillion möglicher Stimmen.
Da haben die Wahlhelfer eini-
ges zu stemmen. Deshalb
schlägt dieWahlkommission für
ihre Sitzung am Montag, 8.
April, als Beschluss vor, diese
Stimmen erst amMontag auszu-
zählen – Kreistags- und Europa-
wahl sollen demnach priorisiert
und entsprechend bereits am
Sonntag ausgewertet werden.

Fünf Listen eingereicht
Beim jüngsten Urnengang für
den Brühler Rat vor fünf Jahren
bewarben sich noch vier Listen
um die Gunst der Wähler, doch
diesmal sind neben der CDU,
der SPD, den Freien Wählern
und der Grünen Liste auch
noch die FDP und die AfD hin-
zugekommen.
Die beiden „Neulinge“ – der

Begriff stimmt eigentlich nicht
ganz, weil die FDP in früheren
Jahren schon mehrfach aktiv

BÜRGERVOTUM: Auf die Helfer kommt im Juni mit Kommunal- und Europawahl
mit den unterschiedlichen Regelungen jede Menge Arbeit zu

war – haben keine kompletten
Listen zusammengestellt. Statt
der 22 möglichen schicken die
Liberalen nur fünf, die Alterna-
tive für Deutschland nur sechs
Bewerber ins Rennen. Damit
summiert sich die Zahl der Kan-
didaten über alle Listen hinweg
auf insgesamt stattliche 99 Na-
men.
Wie können diese Bewerber

gewählt werden? Schon tau-
chen zwei Begriffe für die Kom-
munalwahl auf: Kumulieren
und Panaschieren. Das Kumu-
lieren – als das Häufeln von
Stimmen – bedeutet, dass man
einzelnen Kandidaten bis zu
drei der 22 Stimmen geben darf.
Damit erhöht man also die Be-
deutung dieWahl dieses Bewer-
bers, indem man kein Kreuz-
chen hinter seinem Namen
setzt, sondern die Ziffern Zwei
oder Drei schreibt und ihm da-
mit mehr als nur eine Stimme
gibt.
Außerdem kann man seine

Stimmen kreuz und quer über
die verschiedenen Listen vertei-
len – Panaschieren nennen das
die Experten. Bei wohl kaum ei-
ner anderen Wahl stehen die
Kandidaten derart im Zentrum.
Der Fallstrick diesmal: Man
muss genau nachzählen, damit
man nicht mehr als 22 Stimmen
vergibt, denn dann würde der
entsprechende Wahlzettel
schlichtweg ungültig.

Derjenige, der dennoch
streng nach Partei oder politi-
scher Gruppe wählen möchte,
kann deren Stimmzettel von
den übrigen abtrennen und in
den Umschlag stecken. Damit
erhält jeder Bewerber auf dem
Stimmzettel jeweils eine Stim-
me – würde er das beispielswei-
se bei der FDP machen, wären
damit 17 Stimmen „ver-
schenkt“. Das ist zwar juristisch
eine Möglichkeit der Stimmab-
gabe, doch besser ist sicherlich,
seine Kreuzchen zu machen be-
ziehungsweise seine Zahlen zu
schreiben.

88 Kreisräte sind zu wählen

Die gleichen Spielregeln gelten
auch für die Kreistagswahl. Al-
lerdings haben die Wahlberech-
tigten im Rhein-Neckar-Kreis
dann nur acht Stimmen – so vie-
le Direktmandate hat der Wahl-
kreis, dem neben Brühl auch
Schwetzingen und Ketsch ange-
hören für den Kreistag. Der
Rhein-Neckar-Kreis ist in 16
Wahlkreise eingeteilt. 88 Kreis-
räte sind nominell zu wählen,
doch wegen des zusätzlichen
Verhältniswahlrechtes bei die-
ser Stimmabgabe ist mit weite-
ren Ausgleichssitzen zu rech-
nen.

Da am Wahlabend zuerst die
gleichzeitig stattfindende Euro-
pawahl ausgezählt wird, stehe

das Ergebnis der Kreistagswahl
erst amMontag fest, heißt es aus
dem Landratsamt. Das endgül-
tige amtlicheWahlergebniswer-
de demnach sogar erst bei der
Kreiswahlausschusssitzung am
Mittwoch, 19. Juni, festgestellt
werden.

Sehr viel einfacher scheint da-
hingegen die Stimmabgabe für
die Europawahl zu sein. Jeder
Wähler – erstmals wird das
Wahlalter bei dieser Stimmab-
gabe für Europa von 18 auf 16
Jahre gesenkt – hat lediglich
eine Stimme und darf folglich
auch nur ein Kreuz auf den
Stimmzettel setzen. Mit dieser
einen Stimme wählt man eine
Partei oder eine politische Ver-
einigung. Man wählt also – im
Unterschiede zur Kommunal-

wahl – keine Kandidaten, son-
dern eine Wahlliste, die vorher
auf Parteitagen festgelegt wor-
den ist. Da für jedes Bundesland
andere Wahlvorschläge einge-
reicht werden können, gibt es
keine bundeseinheitlichen, da-
für aber landeseinheitliche
Stimmzettel. Die Reihenfolge
der Parteien und sonstigen poli-
tischen Vereinigungen auf dem
Stimmzettel richtet sich nach
deren Ergebnis bei der jüngsten
Europawahl im jeweiligen Bun-
desland. Die übrigen Wahlvor-
schläge der zur Wahl zugelasse-
nen Parteien schließen sich in
alphabetischer Reihenfolge an.
Dennoch stehenNamen auch

auf diesem Stimmzettel, denn
die ersten zehn Bewerber der je-
weiligen Liste werden nament-
lich aufgelistet. Insgesamt wer-
den europaweit rund 350 Mil-
lionen Bürger an diesem Wo-
chenende an die Wahlurne ge-
rufen – 66 Millionen von ihnen
leben in der Bundesrepublik,
davon wiederum 10865 in
Brühl.
Die ersten Stimmabgaben für

das Europaparlament sind be-
reits am Donnerstag, 6. Juni, in
einzelnen Mitgliedsstaaten
möglich. Doch die Mehrzahl
der Bürger in der der Europäi-
schen Union stimmen – wie in
Deutschland – am Sonntag ab.
Dadurch, dass in Baden-Würt-
temberg die Kommunal- und
Europawahl traditionell zusam-
men stattfinden, ist in die Wahl-
beteiligung im Land auch in Sa-
chen EU immer besonders
hoch.

11 533 Brühler dürfen bei der Kommunalwahl im Juni ihre Stimme abgeben: Das macht unter dem
Strich maximal über eine Viertelmillion möglicher Kreuzchen. SYMBOLBILD: PIXABAY

Eckdaten zur Wahl im Juni

¨ Zur Kommunal- und Europa-
wahl werden in Brühl zehn Wahl-
lokale eingerichtet.

¨ In der Turnhalle der Jahnschule
können die Stimmen für drei Be-
zirke abgegeben werden. Im Pavil-
lon der Schillerschule werden Lo-
kale für drei Stimmbezirke einge-
richtet. In der Rohrhofschule ist
ein Stimmbezirk, in der Sporthalle
des SVR zwei und im Gemeinde-

kindergarten „Haus der Kinder“
ein Stimmbezirk.

¨ Für die Kommunalwahl sind
11533 Bürger zur Stimmabgabe
aufgerufen.

¨ Die Parteien und politischen
Gruppierungen haben sechs Li-
sten aufgestellt.

¨ Für die zeitgleiche Europawahl
dürfen 10865 Brühler jeweils ein
Kreuzchen machen. ras

Lesen und dazu basteln
Brühl. Die nächste monatliche Lesung für Kinder in der Gemein-
debücherei Brühl ist amDienstag, 7.Mai, um 16Uhr. Das Teamder
Einrichtung stellt dabei ein neues Buch vor und macht hinterher
dazu eine entsprechende Bastelaktion. Die Teilnehmerzahl ist auf
zehn Kinder begrenzt. Anmeldeschluss in der Bücherei, Telefon
06202/ 702 983, ist immer am Tag vor der Veranstaltung. Diese Le-
sungen sind kostenlos. red

Sammlung von Schadstoffen
Brühl. Bei der Schadstoffsammlung der AVR können diese Stoffe
umweltgerecht entsorgtwerden. AmSamstag, 25. Mai, könnendie
Bürger Schadstoffe von8bis 12Uhr aufdemMeßplatzbeimSchad-
stoffmobil in haushaltsüblichen Mengen abgeben. red

Rosenfest in der Grillhütte
Brühl.Die FreienWähler ladenamSonntag, 5.Mai, ab 11.30Uhr zu
ihrem Rosenfest in der Brühler Grillhütte ein. Die Bevölkerung ist
eingeladen, bei Bier,Wein, Steaks, Grillwürsten, Kaffee und Kuchen
bei den FreienWählern ein paar Stunden die Seele baumeln zu las-
sen. Damen erhalten zum Abschied eine Rose. red

Ehrungsmatinee für Mitglieder
Brühl. Die Jubiläums- und Ehrungsmatinee für Mitglieder der
Chorgemeinschaft findet amSonntag, 28. April, ab 10.30Uhr in der
Festhalle statt. DieVeranstaltung, bei derdas zehnjährigeBestehen
des Zusammenschlusses von Konkordia und Sängerbund began-
gen wird, soll bis gegen 12.30 Uhr dauern. red
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Weg am Rhein entlang
bleibt gesperrt

VON RALF STRAUCH

Brühl. „Nein, da passiert zurzeit
nichts – die Baustelle ruht“, er-
klärte der Brühler Haupt- und
Ordnungsamtsleiter Jochen Un-
gerer in der Sitzung des Ratsaus-
schusses für Technik und Um-
welt. Hans Hufnagel (SPD) hat-
te wissen wollen, wann die Brü-
cke über den Leimbach weiter-
gebaut werde und man damit
rechnen könne, dass der alte
Treidelpfad am Rhein entlang
wieder durchgängig begehbar
sei. Damit, so Ungerer, sei wohl
kurzfristig nicht zu rechnen.
Eigentlich wollte das Wasser-

straßen- und Schifffahrtsamtes
Oberrhein mit der Neugestal-
tung des Mündungsbereichs des
Leimbachs in den Rhein schon
fertig sein (wir berichteten). Seit
Anfang September wird dort an
einer Fischaufstiegsanlage ge-
baut, mit welcher der vorhande-
ne Höhenunterschied von ein-
einhalb Metern in mehreren
kleinen Stufen von Fischen und
Kleinstlebewesen überwunden
werden kann. Gleichzeitig soll
die alte Betriebswegbrücke über

BAUMASSNAHME: Zurzeit passiert nichts bei
der Baustelle für eine neue Leimbachbrücke

den Leimbach dort in Massiv-
bauweise aus Stahlbeton erneu-
ert werden. Das sei nicht nur
notwendig, weil der Leimbach
künftig breiter wird, also weiter
überbrückt werden muss, son-
dern auch, damit die Traglast er-
höht werden kann. Als Bauzeit
hatte man anfangs mit fünf Mo-
naten gerechnet – doch das war
wegen der winterlichen Hoch-
wasser nicht zu halten.

Aktuell stehen alle Bauteile
für die Fischtreppe bereits vor
Ort bereit undmüssten – euphe-
mistisch gesagt – nur noch in-
stalliert werden. Doch das sei
nicht so einfach, wie Ungerer
die Einschätzung des dort täti-
gen Bauunternehmens wieder-
gab. Denn inzwischen sei der
Untergrund derart aufgeweicht,
das man dort nicht mehr mit
den bisherigen Maschinen tätig
sein könne – es müsse ein soge-
nannter Langarmbagger einge-
setzt werden. Das bedeutet, die
Baustelle an der Leimbachmün-
dung muss komplett neu von
den die Projektbeteiligten – das
Wasserstraßen- und Schiff-

fahrtsamt Oberrhein und das
Regierungspräsidium – einge-
richtet werden.

Neben den technischen Kom-
plikationen kommen noch na-
turschutzrechtliche hinzu. Der
Frühling ist da – alles blüht und
grünt, summt, quakt und
brummt. Entsprechend muss
auf Flora und Fauna verstärkt
Rücksicht genommen werden.
Manche Tier müssen jetzt rund
um die Baustelle gefangen und
umgesiedelt werden. Das ist in
der Brut- und Setzzeit nicht pro-
blemlos möglich. Kurzum: Es
werde wohl noch dauern. Inso-
fern zeigteUngererwährend der
Beantwortung von Hufnagels
Frage Verständnis für alle, die
sauer seien, dass der „wohl
schönste Weg in Brühl einfach
nicht begangen werden kann“.

Doch fehlte ihm das Ver-
ständnis für die Zeitgenossen,
die ihren Unmut dadurch zum
Ausdruck brächten, dass sie re-
gelmäßig die Baustellenabsper-
rungen zerstörten und in den
Rhein oder den Bach werfen.
„Das ist gefährlicher Unsinn!“

Nichts passiert zurzeit bei der Baustelle an der Leimbachbrücke: Das sorgt bei manchen Zeitgenos-
sen für sehr viel Unmut. BILD: STRAUCH

Gardinen  Bodenbeläge  Sonnenschutz
Markisen  Tapezierarbeiten  Insektenschutz

Wilhelmstr. 2c • 68782 Brühl • 0 62 02 / 7 17 84
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Ketsch. Fit in den Frühling, – dazu hat der 1. TTC Ketsch ein Gynmastikangebot für Senioren-Männer ab
65 Jahren, die sich bewegen möchten, auch wenn sie schon länger keinen Sport mehr gemacht haben.
Außer Kommunikation, Entspannung, Spaß und Freude legt die Übungsleiterin besonderen Wert auf
Schulung der Koordination, Erhalten und Verbessern der Beweglichkeit sowie der Blutzirkulation in
Händen und Füßen, Kräftigung der Muskulatur und Anregung des Herz- und Kreislaufsystems. Die
Übungsstunden sind Donnerstagmorgen von 9.30 bis 10.30 Uhr in der alten Schulturnhalle Ecke Schul-
/Werderstraße. Wer sich angesprochen fühlt, kann einfach vorbeischauen. red/BILD: 1. TTC KETSCH

Gymnastik für Männer ab 65 Schnatterndes Chaos
Ketsch. Mit ihrem beigen Bür-
zel, den verblüffend langen ro-
ten Stelzen und dem rotbraunen
Ring um die Augen – ähnlich ei-
nem Monokel – wirken sie
harmlos, fast schon wie die Pro-
fessoren der Vogelwelt: die
ägyptischen Nilgänse. Doch wie
ein „Wolf im Schafspelz“ ist die
invasive Art von einem Charak-
ter geprägt, der quasi das Ge-
genteil ihres Aussehen wider-
spiegelt: dreist, laut, aggressiv
und ohne Scheu vor Menschen.
Dies musste der Ketscher Wer-
ner Groen kürzlich erfahren.

Groenwohnt in der Ortsmitte
der Enderlegemeinde, nennt ei-
nen größeren Garten samt
Teich und Pool sein Eigen. Als
er am Samstagvormittag in eben
jene Grünanlage blickte, traute
er kaum seinen Augen: Zwei
ägyptische Nilgänse samt Nach-
wuchs haben es sich in seinem
Teich bequem gemacht und wa-
ren drauf und dran, auch den
Pool für sich einzunehmen.

Vom Zedernbaum
geht es in den Pool

„Das war ja anfangs noch ganz
süß, doch da wusste ich noch
nicht, was für ein Theater das
noch geben wird“, beschreibt
der Ketscher, wie er die Situati-
on zunächst bewertete. Doch
noch mal zurück zum Anfang:
Bereits am Freitag hat Groens
Nachbarin die Wildvögel in ih-
rem fast 20 Meter hohem Ze-
dernbaum bemerkt. Eine durch-
aus gängige Beobachtung, sind
die Tiere doch bekannt, an ho-
hen Stellen zu brüten.

„Doch aus irgendeinem
Grund haben sie sich entschie-
den, in meinenGarten umzusie-
deln. Eventuell ist eines der Kü-
ken aus dem Nest gefallen, zu
mir rübergelaufen und dann ist
die ganze Schar hinterher“,
mutmaßt Groen. Mit Schar sind
die beiden Elterntiere sowie
zwei Küken gemeint. Was sich
zunächst harmlos anhört, wur-
de von einigen äußeren Einflüs-
sen schnell problematisch. Der
Ketscher ist Hundebesitzer und
in der Nachbarschaft liegt das
Revier einiger frei laufenden
Katzen.

„Das war ein Gekreische, die
Nilgänse sind so schon ständig
am Schnattern. Als sich dann
eine Katze genähert hat, gingen
die beiden Großen sofort in An-
griffsstellung und es gab ein Rie-
sentheater im Garten“, erinnert
sich Groen, der die Situation
samstags noch recht lustig fand.
Doch als die Gansfamilie am

INVASIVE ART: Nilgans-Familie nimmt Garten in Ketsch ein

folgenden Tag noch immer die
Herrschaft über Pool und Teich
innehatte, ergriff er die Initiati-
ve. Denn bei allem Spaß, der zu
Beginn mit den tierischen Besu-
chern verbundenwar, bedeutete
die Anwesenheit der Nilgänse
auch ein dauerhaftes und lautes
Geschnatter rund um die Uhr.
„Außerdem kann man sich
nicht vorstellen, was die Tiere
an Dreck machen. Zusätzlich
haben wir in unserem Teich
Kois, die von den Vögeln durch
Picken malträtiert wurden.“

Doch was tun? Die Nilgänse
schienen es sich in Groens Gar-
ten bequem gemacht zu haben.
„Ich habe zunächst bei der Po-
lizei angerufen, die mir in die-
sem Fall nicht weiterhelfen
konnte. Gleiches gilt für die
Tiernotrettung, die zwar äußerst
freundlich war, aber ebenfalls
nicht vorbeikommen wollte“,
berichtet Groen. Nun war guter
Rat teuer, die Tiere würden sich
allein schon aufgrund ihres
Charakters nicht einfangen las-
sen, Versuche wurden mit äu-
ßerster Aggressivität gestraft.

„ImEndeffekt ist man in einer
solchen Situation alleine, es gab
keine Anlaufstelle, die einem
helfen konnte“, so der Ketscher
konsterniert. Denn auch am
Montagmorgen waren die Gän-
se noch nicht abgezogen. Die
Gemeinde hatte genauso wenig
einen Rat wie der Revierförster.
„Man konnte nur beten, dass die
Gänse bald weiterziehen.“

Und diese Gebete wurden er-
hört – und das recht kurios, wie
Groen seine Beobachtungen be-
schreibt: „Irgendwann sah ich,
dass eine der Gänse auf dem
Dach meines Schuppens saß,
die andere unten vor meinem

Gartengitter“. Dadurch, dass
die Vögel ihren Nachwuchs da-
beihatten, war es wohl schwie-
rig, aus dem abgezäunten Be-
reich zu entfliehen. Doch die
Wildtiere wussten sich Abhilfe
zu schaffen: „Mit einem ordent-
lichen Rumms lief die große
Gans gegen das Gitter und
brachte es damit zum Einsturz.
Kurze Zeit später war die Fami-
lie dann auf dem Nachbar-
grundstück und hat dort weiter-
geschnattert. Ich habe schnell
dasGitter wieder verschlossen“,
berichtet Groen.

Doch was sich wie eine kurio-
se Geschichte anhört, hinter-
lässt den Ketscher doch etwas
ratlos – Was soll man in einer
solchen Situation machen? Die
möglichen Anlaufstellen hat
Groen abtelefoniert – ohne Er-
gebnis. In der KetscherGemein-
deratssitzung beschrieb Grü-
nen-Rat Günter Martin die Si-
tuation und Bürgermeister
Wangler versicherte, dass sich
die Gemeinde über Hilfe infor-
mieren werde, was auch Haupt-
amtsleiter Ulrich Knörzer im
Nachgang nochmals betonte.

Auch der Hockenheimer Bio-
loge Uwe Heidenreich wusste
auf Anfrage dieser Zeitung kein
Patentrezept. „Man sollte sei-
nen Pool abdecken“, empfiehlt
Heidenreich. Gleichzeitig be-
tont er, dass die Ägyptischen
Nilgänse schnell zur Plage wer-
den können. „Sie sind sehr ag-
gressiv und verdrängen andere
heimische Wasservögel wie En-
ten.“ Ein Beispiel für die Dreis-
tigkeit der invasiven Art hat der
Biologe ebenfalls parat: Erst im
Februar 2023 machte es sich
eine Nilgans im Hockenheimer
Storchennest bequem. „Das war

ein Theater, als die Störche ihre
Brutstätte beziehen wollten“,
erinnert er sich.

Der Jagdverband Baden-
Württemberg sieht eine Situati-
on, wie sie Werner Groen erleb-
te, als eher unproblematisch.
Auf Nachfrage lässt dieser wis-
sen: „Die Nilgänse sind nunmal
Wildtiere und lassen sich nie-
der, wo sie möchten. Vor allem
Gewässer, wie in diesem Fall
der Pool, und gemähter Rasen
zieht diese wie magisch an.“

Ein willkommener Ort

Die Nilgänse wurden seit dem
Wochenende schon mehrfach
auf Dächern in der Ketscher
Ortsmitte gesichtet. Ein Bild, an
das man sich in der Enderlege-
meinde eventuell gewöhnen
muss. „Diese Art ist sehr anpas-
sungsfähig und der urbane
Raum ist eine perfekte Nah-
rungsquelle. Nilgänse können
sehr weite Strecken laufen und
haben keine Berührungsängste
mit Menschen. Man darf nicht
vergessen, dass sie als Nachfah-
ren von Zuchttieren aus der Ge-
fangenschaft kommen und
dementsprechend wenig scheu
sind“, lässt der Jagdverbandwis-
sen.

Doch was man tun kann, um
die Nilgänse zu vergrämen,
bleibt weiter offen. Dafür gibt es
wohl auch keine Lösung: „Man
muss die Ruhe bewahren, den
Tieren ihren Frieden lassen und
warten, bis sie weiterziehen“, so
der Tipp des Jagdverbandes.
Heißt: Das Schnattern am lau-
fenden Band, das Kampfgebah-
ren mit Katz und Hund sowie
der viele Dreck müssen einfach
ausgesessen werden – Geduld
ist also das oberste Gebot. hf

Lange rote Stelzen: Im Garten von Werner Groen macht sich die Nilgans-Familie breit und legt sich
nicht nur mit Katzen und Hunden, sondern auch mit den im Teich lebenden Kois an. BILD: GROEN
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Hockenheimer Straße 34

68775 Ketsch
06202 1263060

16.Mai 2024

„Bühne, Leinwand,
Buchregal

- wenn Schauspieler schreiben -“
zusammenmit

Doris Steinbeißer
wollenwir die Schreibkunst einiger

Schauspieler näher beleuchten

19:00Uhr / Einlass ab 18:45 Uhr

ANMELDUNG erbeten / 10 Euro

„Heute Abend bei
Michelfelders“

Unser Eierautomat – frische Eier täglich
24 Stunden amTag frische Eier kaufen

in Ketsch / Hockenheim beiMannheim undHeidelberg

Janson Geflügelhof www.gefluegelhof-janson.de
Seehaus 1 info@gefluegelhof-janson.de
68775 Ketsch Tel. 06205 8454

Verkauf imHofladen
FrischeEier, Teigwaren,Obst,Gemüse,Kartoffeln

Unsere Öffnungszeiten des Hofladens:
Mo+Mi 9.00 – 12.00 Uhr | Di, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr & 15.00 -18.00 Uhr | Sa 8.00 – 12.30 Uhr

Geflügelhof Janson
EINZIGARTIGE FÜNF-STERNE-QUALITÄT

Traditionsmetzgerei – 5. Generation

KETSCH: Schwetzinger Str. 36
Tel: 06202/61684 • www.back-metzgerei.de

Interessiert

dabei zu sein?

Ich berate Sie gerne

Ralf Schneider

Telefon: 06202 / 205 331

E-Mail: ralf.schneider@
schwetzinger-zeitung.de

IHRE FACHGESCHÄFTE UND
SPEZIALISTEN IN



„Radiale –
Kunst im Kreis 2025“

Region. Alle zwei Jahre präsen-
tiert der Rhein-Neckar-Kreis
mit „Radiale – Kunst im Kreis“
zeitgenössische Kunst von
Künstlerinnen und Künstlern
aus der Metropolregion Rhein-
Neckar. Ortsspezifische Aus-
stellungskonzeptionen an meh-
reren Orten im Landkreis prä-
gen das Ausstellungskonzept; es
umfasst sämtliche künstlerische
SpartenwieMalerei, Zeichnung
undDruckgrafik, Fotografie, Vi-
deo, Skulptur, Objektkunst und
Installation.

Dokumentiert wird die „Ra-
diale“ in einem vielen Ansprü-
chen gerecht werdenden Kata-
logkompendium mit individuel-
len Einzelkatalogen aller Künst-
lerinnen und Künstler. Die
nächste Radiale öffnet ihre Pfor-
ten im Frühjahr 2025, die Aus-
schreibung dafür ist nun offen.

AUSSTELLUNG:
Künstler können sich ab sofort bis zum 6. Mai

Bewerben können sich alle
Künstlerinnen undKünstler, die
ihren Wohnsitz oder ihr Atelier
in der Metropolregion Rhein-
Neckar (Kreis Bergstraße, Ne-
ckar-Odenwald-Kreis, Rhein-
Neckar-Kreis, Rhein-Pfalz-
Kreis, Landkreise Bad Dürk-
heim, Germersheim, Südliche
Weinstraße, Stadtkreise Fran-
kenthal, Heidelberg, Landau,
Ludwigshafen, Mannheim,
Neustadt a. d. Weinstraße,
Speyer, Worms) haben.

Die Fachjury besteht aus Bar-
bara Auer (ehemalige Direkto-
rin des Kunstvereins Ludwigs-
hafen), Kim Behm (Leitung
PORT25 – Raum für Gegen-
wartskunst und Galeristin,
Mannheim), Dr. Hans-Jürgen
Buderer (ehem. Direktor Reiss-
Engelhorn-Museen Mann-
heim), Prof. Hans Gercke

(ehem. Direktor Heidelberger
Kunstverein), Julia Philippi
(Galerie Julia Philippi Dossen-
heim und Kreisrätin) sowie ei-
ner Vertreterin oder einem Ver-
treter der Künstlerschaft des Ra-
diale-Ausstellungsprojektes
2021. Diese Jury wird über die
Zusammensetzung der kom-
menden Künstlerinnen und
Künstler für die „Radiale –
Kunst im Kreis“ 2025 entschei-
den.

Für das Formt „Radiale –
Kunst am Grünen Hang“ – im
Außenbereich des Kulturzen-
trums Kommandantenhaus
Dilsberg werden Künstlerinnen
und Künstler nominiert. red

i
Weitere Informationen und
Bewerbungsunterlagen ab so-
fort unter www.radiale.net
oder unter der Telefonnum-
mer 06221/ 522 1356.

Die nächste Radiale öffnet ihre Pforten im Frühjahr 2025: Ortsspezifische Ausstellungskonzeptio-

nen an mehreren Orten im Landkreis prägen das Ausstellungskonzept. BILD: RNK

Großprojekt in Ketsch
startet imMai
Ketsch. Das Stichwort
„Schwammstadt“ ist in vielen
Kommunen ein gängiger Begriff
– so auch in Ketsch, wo bereits
im vergangenen November ent-
schieden wurde, Maßnahmen
für besseren Schutz bei Starkre-
gen und Unwetter zu schaffen.
Denn damals wurde eine umfas-
sende Kanalsanierung im Be-
reich zwischen der Schwetzin-
ger Straße und der Bahnhofs-
straße vom Gemeinderat abge-
segnet.
Nun, in der Aprilsitzung des

Gremiums kam die erste Auf-
tragsvergabe für das Großpro-
jekt in Form der der Tiefbauar-
beiten für den ersten Bauab-
schnitt in der Enderlestraße auf
die Tagesordnung.
Bei der geplanten Sanierung

soll eine aufdimensionierte Ka-
nalisation entstehen, die für
eine Entlastung der Wasser-
mengen bei Starkregen und Un-
wetter sorgen soll. Im gleichen
Zuge werden Hausanschlüsse
erneuert, eine Notversorgung
aufgebaut, „Speed Pipes“ für
Glasfaseranschlüsse verlegt, so-

KANALSANIERUNG: Auftragsvergabe für die Sanierung ist durch
wie die Straßenoberfläche neu
gestaltet. „Im Zuge der Sanie-
rung sollen auch Fernwärmelei-
tungen der MVV verlegt wer-
den, um sich für die Zukunft zu
wappnen“, ließ Bauamtsleiter
Marc Schneider wissen. Nach
Beendigung der Arbeiten, die
auf 15 Monate kalkuliert sind,
solle ein ansprechendes Stra-
ßenbild entstanden sein. Bezüg-
lich der Fernwärme kündigte
Bürgermeister Timo Wangler
an: „Hierzu werden die Bürger
noch gesondert informiert.“
Schneider vermeldete, dass

auf die Ausschreibung sechs
Angebote bei derGemeinde ein-
gegangen sind. Bei der Submis-
sion stellte sich heraus, dass das
Angebot der Firma Carsten
GrimmigGmbHausHeidelberg
mit etwas unter 1,5 Millionen
Euro am günstigsten ist und
auch unter der Kostenberech-
nung liegt. Entsprechend emp-
fiehl die Verwaltung die Verga-
be an die Heidelberger Firma.
Bezüglich der Maßnahme

war sich der Gemeinderat be-
reits im November einig und

CDU-Fraktionsvorsitzender
Rainer Fuchs betonte, dass man
schon lange wisse, wie nötig die
Sanierung der Kanalisation ist.
Auch Tarik Badr von der SPD
zeigte sein Wohlwollen: „Wir
begrüßen vor allem auch die
Verbesserung der Straße. Die
Maßnahme ist sinnvoll und
auch kosteneffizient.“

Positives Zeichen,
auch für den Klimaschutz

Grünen-Rat Robert Brusnik sah
weitere Vorteile durch die ge-
plante Sanierung: „Das ist ein
weiterer Schritt zur Entlastung
des Ortskerns bei Starkregen.
Außerdem haben die Bewohner
dank der geplanten Fernwärme-
leitungen die Möglichkeit, sich
aktiv in den Klimaschutz einzu-
bringen.“

Heino Völker von den Freien
Wählern zeigte sich gespannt,
wie das Design der Straße nach
Beendigung derArbeiten bei der
Bürgerschaft ankommen wer-
den. „Die Sanierung und alle

weiteren damit verbundenen
Maßnahmen sind eine prima
Sache“, schloss Völker. Chris
Brocke von der FDP hob die
Schaffung neuer Grünflächen
hervor und betonte, dass es
„sehr erfreulich“ ist, dass das
Angebot der Firma Carsten
Grimmig GmbH unter der Kos-
tenschätzung liegt. „Das ist sehr
gut für unseren Haushalt“, zeig-
te sich Brocke zufrieden.

Bürgermeister Wangler be-
tonte im Zusammenhang mit
den Grünflächen, dass diese
nicht nur für die Optik seien,
sondern auch ihren Teil zur
Versickerung leisten würden.
Nach den Stellungnahmen der
Fraktionen war es keine Über-
raschung, dass der Gemeinderat
dem Vorschlag der Verwaltung
folgte und den Auftrag einstim-
mig an die Heidelberger Firma
vergab.

Damit steht das Großprojekt
endgültig in den Startlöchern
und der Beginn der Tiefbauar-
beiten soll Anfang Mai erfol-
gen. hf

Der nächste Schritt zum Großprojekt für die Kanalsanierung in der Enderlestraße ist vollbracht: Die Tiefbauarbeiten sind vom Ge-

meinderat vergeben und sollen Anfang Mai beginnen. BILD: JUNGBLUTH
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Anzeigensonderveröffentlichung

Brühle
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tschBrühler Str. 1 | 68775 Ketsch
Tel.: 06202-6 20 26
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HirschManfred
H E I Z U N G S - S E R V I C E

erneuern warten instandhalten

seit über 30 Jahren

Innen- und Außenputz

Fassaden- und Dachdämmung

Malerarbeiten

– Seit über 30 Jahren –

Kfz - Reparatur

Ries GmbH

Autoreparatur-Zweirad-
Fachbetrieb

Service ist unsere Stärke

Karlsruherstr. 114
68775 Ketsch
06202 / 692144
06202 / 692145
buero@ries-autowerkstatt.de
www.ries-autowerkstatt.de

de
de

Fenster | Rollläden
Markisen | Jalousien
Rolltore | Haustüren
Smart-Home

Terrassendächer

www.wudy-rollladen.de

Hockenheimer Str. 50, 68775 Ketsch

Tel.: 06202 692400

Interessiert dabei zu sein?

Ich berate Sie gerne

Ralf Schneider

Telefon: 06202 / 205 331
E-Mail: ralf.schneider@schwetzinger-zeitung.de

IHRE FACHGESCHÄFTE UND SPEZIALISTEN INSanitär

Spenglerei

Dachrinnen

Heizung/Solar

Badsanierungen

Blechverkleidungen

Dachreparatur/Flachdach
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„In diesem Raum können
sich die Menschen begegnen“

VON NOAH ESCHWEY

Reilingen. „Was lange währt,
wird bekanntlich gut“ – mit die-
sen Worten begrüßt Thomas
Zimmermann die Gäste bei der
Pavillon-Eröffnung. Und eines
ist schon jetzt sicher: Das nun
fertiggestellte Gebäude auf dem
Gelände des Awo-Senioren-
heims in Reilingen währte sehr

AWO-SENIORENHEIM IN REILINGEN: Nun ist auch der neue Pavillon eröffnet

lang. Immerhin war es beim
Einzug der Bewohner im Jahr
2020 noch nicht einmal geplant.

Schon am Vorabend habe es
einen Einsegnungsgottesdienst
für die Bewohner gegeben. Elies
Plastrik, die Leiterin der Ein-
richtung am Feldrain, kann
krankheitsbedingt nicht an der
Eröffnungsfeier des neuen Ge-

bäudes teilnehmen. Die Lobge-
sänge, die von den Gästen auf
das Seniorenwohnheim ange-
stimmt werden, erntet an die-
sem Tag daher der Pflegedienst-
leiter Thomas Zimmermann.

„Das Konzept, die Einrich-
tung und natürlich auch das
Team sind unglaublich toll“, fin-
det beispielsweise Ralf Krauth.

Aber auch das neue Gebäude
selbst erntet jede Menge Aner-
kennung. „In diesem Raum
können sich die Menschen be-
gegnen und haben Platz zur
Entfaltung“, sagt Zimmermann.

Schnittstelle zum Ort

Für den Entwurf und die Umset-
zung war das Architektenbüro

Richard Decker zuständig, der

feierlich den symbolischen

Schlüssel an Zimmermann

überreicht. Das erste Dekorati-

onsstück erhalten die Pflege-

kräfte vom Reilinger Bürger-

meister Stefan Weisbrod – eine

Pflanze und natürlich einenRei-

linger Hasenaufsteller.

Backofen für Kuchen

„Auf dass es ein segensreicher

Ort der Begegnung wird“,

wünscht der Bürgermeister.

„Dieser Pavillon soll die

Schnittstelle der Senioren und

der Bevölkerung werden. Ein-

fach eine Begegnungsstätte.“

Der Besprechungsraum im

Hauptgebäude sei recht klein,

erklärt Zimmermann gegenüber

der Schwetzinger Zeitung. Es

habe im gesamten Gebäude da-

her keine Möglichkeit gegeben,

miteinander Zeit zu verbringen

oder die Freizeit zu gestalten.

„Also haben wir uns entschie-

den, noch einen Pavillon zu

bauen“, so der Pflegedienstlei-

ter. Die Küchenausstattung hät-

ten die Bewohner selbst ausge-

sucht: „Niemand möchte hier

kochen, daher gibt es keine Kü-

chenzeile. Ein Backofen für Ku-

chen war den Senioren aber

sehr wichtig.“

Auch die Sponsorensuche für

die Einrichtung hätten die Be-

wohner selbst übernommen.

Gemeinsam ließen Bewohner,

Angehörige und Besucher den

Nachmittag bei Sekt und

Snacks ausklingen.

Feierstunde: Brigitte Hofstätter-Kelchner (v. l.), Ralf Kraut, Walter Ballreich (alle Heimbeirat), Bürgermeister Stefan Weisbrod, Thomas
Plautz (Firma Schaumplast), Thomas Zimmermann (Pflegedienstleiter), Peter Bartl, Xane Basak-Acar, Tobias Trenz, Richard Decker (Archi-
tekt) und vorne im Rollstuhl Doris Schell (Heimbeirat) freuen sich über den neuen Pavillon, der ein langgehegter Wunsch der Bewohner
des Awo-Seniorenheims war. BILD: LENHARDT

Zukunftswerkstatt
am 30. April

Altlußheim. ImMärz 2022 star-
tete des Verbundprojekt KlikKS
– Klimaschutz in kleinen Kom-
munen und Stadtteilen – wel-
ches im Rahmen der nationalen
Klimaschutzinitiative vom Bun-
desministerium fürUmwelt,Na-
turschutz und nukleare Sicher-
heit gefördert wird, in Baden-
Württemberg und sieben weite-
ren Bundesländern über eine
Projektlaufzeit von drei Jahren.

Ziel des Projekts ist die Um-
setzung vielfältiger Klima-
schutzmaßnahmen in teilneh-
menden Kommunen. Initiiert
und umgesetzt werden dieMaß-
nahmen von ehrenamtlichen
Klimaschutzpaten, welche für
diese Aufgabe von regionalen
Mentoren des jeweiligen Bun-
deslands geschult undmiteinan-
der vernetzt werden. Angespro-
chen werden dabei zum einen
kleinere Kommunen, welche
nicht über eigene hauptamtliche
Klimaschutzmanager verfügen
und sich im kommunalen Kli-
maschutz weiterentwickeln
wollen. Zum anderen können
aber auch größere Kommunen
mit hauptamtlich Tätigen von
diesem Projekt profitieren, da
Synergien zwischen Klima-
schutzmanagern und Klima-
schutzpaten genutzt und damit
viele unterschiedliche Projekt-
ideen angestoßen und umge-
setzt werden können.

Verschiedenste Themenge-
biete und Projektideen sind
denkbar, beispielsweise Um-
weltbildungsveranstaltungen,
Maßnahmen zur Erhöhung der
Biodiversität, Infoabende zu er-
neuerbaren Energien oder die
Verbesserung der kommunalen
Energieeffizienz. Wichtig ist die

politische Rückendeckung vor
Ort und ein Mehrwert der Akti-
vitäten für die Gemeinde.

Ehrenamt meets

Klimaschutz

„KlikKS – Klimaschutz in klei-
nen Kommunen und Stadtteilen
durch ehrenamtliche Klima-
schutzpaten“ unterstützt enga-
gierte Bürger bei der Entwick-
lung und Umsetzung von klei-
nen oder auch größeren Klima-
schutzprojekten vor Ort. Ob
sich Interessierte für Photovol-
taikanlagen, Ladesäulen, E-Mo-
bilität, Biodiversität, Artenviel-
falt, erfolgreiche Klimakommu-
nikation oder die Bildungsar-
beit mit Kindern und Erwachse-
nen interessieren – bei KlikKS
können sie ihr ganz persönli-
ches Herzensprojekt mit Unter-
stützung anstoßen.

Die Interessentenwerden von
Beginn an begleitet, es werden
gemeinsam mit ihnen und der
Gemeinde Altlußheim Projekt-
ideen entwickelt, es wird zu pas-
senden Fördermitteln beraten
und es werden verschiedene
Schulungs- und Fortbildungs-
möglichkeiten angeboten.

Wer nun neugierig geworden
ist, der ist zur Zukunftswerk-
statt mit kleinen Snacks einge-
laden. Diese findet amDienstag,
30. April, 18 Uhr, im Bürger-
haus statt. Eine Anmeldung bei
der Gemeinde ist wünschens-
wert, aber auch Kurzentschlos-
sene sind willkommen. ch

i
Klimaschutzmanagerin
Carina Hambsch, Telefon
06205/ 394 319, E-Mail
carina.hambsch@
altlussheim.de, Internet
www.reabw.de/
projekte/klikks

KLIMASCHUTZ:
Plattform für interessierte Bürger

UND DAS GEWINNSPIEL
FÜR GROSS UND KLEIN

GEWINNSPIELCOUPON
Ja, ich möchte am Gewinnspiel
teilnehmen und tolle Preise gewinnen!

Ja, ich möchte die Tageszeitung meiner
Wahl 10 Tage lang für 0 Euro testen!
(AA240101)

Bitte ankreuzen:

Mannheimer Morgen

Südhessen Morgen

Bergsträßer Anzeiger

Schwetzinger Zeitung

Hockenheimer Tageszeitung

Das Testangebot endet automatisch und erfordert keine Kündigung. Die
Unterbrechung eines bestehenden Abonnements ist nicht möglich. Mit
Inanspruchnahme des Testangebots erteilen Sie Ihre Einwilligung, dass
Sie die HAAS Mediengruppe* per E-Mail und telefonisch über journalis-
tische Verlagsprodukte* (Inhalte in Print- und Digitalform), Gewinnspiele,
Reisen und die Kundenkarte informieren darf. Diese Einwilligung können
Sie jederzeit unter kundenservice@schwetzinger-zeitung.de widerrufen.
Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte findet nicht statt. Die Rechtsgrund-
lage ist Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO.

Name/Vorname des Erziehungsberechtigten
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Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon/Handy

E-Mail

Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden zur Vertragserfüllung und zur
Durchführung von Telefon- und E-Mail-Werbung verwendet. Weitere In-
formationen, insbesondere zum Umgang mit Ihren personenbezogenen
Daten und zu Ihren Rechten finden Sie unter: schwetzinger-zeitung.de/
datenschutz.

*Die Unternehmen und Verlagsangebote der HAAS Mediengruppe
finden Sie unter schwetzinger-zeitung.de/verlagsangebote

Einsendeschluss: 31.12.2024. Die Gewinner werden per Losentscheid am
2.1.2025 ermittelt und schriftlich oder telefonisch benachrichtigt. Unsere
Teilnahmebedingungen finden Sie unter:
schwetzinger-zeitung.de/teilnahmebedingungen.
Veranstalter des Gewinnspiels ist die HAASMediengruppe, Dudenstr. 12-26,
68167 Mannheim, Telefon: 0621/392-2200, Fax: 0621/392-1400, kunden-
service@schwetzinger-zeitung.de
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Dudenstraße 12-26, 68167 Mannheim
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Macht mit und sichert Euch die Chance

auf tolle Familien-Preise!

Hier scannen

und teilnehmen

+ 10
Fred-Fuchs-
Überraschungs-

pakete

2. PREIS:
1 x Familienwochenende
im Legoland, Günzburg

(Wert: 500€)

3. PREIS:
4 x Saisonkarten für den
Kurpfalzpark, Wachenheim

(Wert: ca. 250€)

1. PREIS:
1 x Familienwochenende
im Tropical Island, Brand

(Wert: 1.000€)



„Schwetzinger Spargelschees“ kostenlos ausleihen

Schwetzingen. Die Stadt
Schwetzingen bietet ihren Bür-
gern ab sofort das Lastenrad
„Schwetzinger Spargelschees“
kostenfrei zur Ausleihe an. Aus
diesem Anlass und zur Überga-
be des großen Förderpakets be-
suchte Elke Zimmer, Staatsse-
kretärin im Ministerium für
Verkehr Baden-Württemberg,
die Stadt und begleitete die erste
Ausfahrt mit dem Lastenrad
zum Schlossplatz.

Staatssekretärin Zimmer ver-
deutlichte beim Termin: „Es ist
mir eine besondere Freude, in
einer Vorreiterkommune für
den Radverkehr zu Besuch zu
sein. Es gibt heute gleich zwei
Anlässe zu feiern: Die Einwei-
hung des Lastenrades, das ab so-
fort allen Schwetzingerinnen
und Schwetzingern zur Verfü-
gung steht. JedeBürgerin und je-
der Bürger kann sich durch die
problemlose Ausleihe davon

RADKULTUR: Verleih des Lastenrads übernimmt die Stadtbücherei
überzeugen, dass man mit die-
sem Lastenrad einfach mobil
sein kann, dabei klimaschonend
unterwegs ist, egal ob für den
Transport von Markteinkäufen
oder für denWochenendausflug
mit der Familie. Und außerdem
startet Schwetzingen jetzt in die
große Förderrunde der Initiati-
ve RadKULTUR Baden-Würt-
temberg und sorgt damit für
noch mehr Schwung für den
Radverkehr hier vor Ort.“

Mit Lastenrad auf
das Auto verzichten

Über das kleine Förderpaket der
Initiative RadKULTUR konnte
Schwetzingen im vergangenen
Jahr die RadKULTUR-Tage an-
bieten und den Verleih des Las-
tenrads organisieren. „Die An-
gebote der Initiative sind nied-
rigschwellig und kamen bei den
Bürgern bis jetzt immer sehr gut
an“, so Catrin Nähr, Radver-

kehrsbeauftragte der Stadt. „Auf
die Resonanz auf den Lasten-
radverleih bin ich schon sehr ge-
spannt. Man kann einfach mal
ausprobieren, wie der Alltag mit
Lastenrad funktioniert. Ob es
wirklich eine Option wäre, auf
das Auto zu verzichten und All-
tägliches nur noch mit dem Rad
zu erledigen.“

Den Verleih des Lastenrads
übernimmt die Stadtbücherei.
Alle Schwetzinger/innen kön-
nen den jeweils gewünschten
Termin per E-Mail an stadtbi-
bliothek@schwetzingen.de an-
fragen. Eine Reservierung ist
immer für eine Woche – von
Mittwoch bis Dienstag – mög-
lich. Für die Abholung wird ein
Bibliotheksausweis benötigt,
der kostenfrei ausgestellt wird.
Außerdemmuss ein Ausleihver-
trag geschlossen werden, der
zum Download auf der städti-
schenHomepage zur Verfügung

steht oder in der Stadtbücherei
ausgefüllt werden kann. Nach
einer kurzen Einweisung kann
dann losgeradelt werden.

Neue Rad-Aktionen
in Planung

Im Rahmen des großen Förder-
pakets kann Schwetzingen auch
in diesem Jahr aus dem vielsei-
tigen Portfolio der Initiative
RadKULTUR die Angebote aus-
wählen, die am besten zu den
Bedarfen vor Ort passen. Die
Initiative berät bei der Planung
des individuellen Programms
und unterstützt bei der Umset-
zung. „Starten werden wir vo-
raussichtlich mit einem Fahr-
rad-Fotowettbewerb, an dem
sich alle Schwetzinger/innen
beteiligen können“, so Nähr.
Überlegungen zu den weiteren
Modulen gibt es auch schon.
„Hier möchten wir aber noch
nicht zu viel verraten. Gerade

für das individuelle Modul
braucht es etwas Zeit, um in die
konkretere Planung einzustei-
gen und während des Planungs-
prozesses ergeben sich oft noch-
mal neue Optionen. So viel sei
gesagt: Eine Form der Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bür-

ger an den Radverkehrsthemen
steht ganz oben auf der Liste.“

Das Land fördert mit der Ini-
tiative RadKULTUR eine mo-
derne undnachhaltigeMobilität
– und das bereits seit mehr als
zehn Jahren.DasZiel desMinis-

teriums für Verkehr: Den Anteil
des Radverkehrs deutlich stei-
gern. In enger Zusammenarbeit
mit Kommunen, Unternehmen
und einem wachsenden Part-
nernetzwerk macht die Initiati-
ve das Fahrradfahren im Alltag
zugänglich und erlebbar. red

Sie freuen sich über das große RadKULTUR-Förderpaket für Schwetzingen und das Lastenrad
„Schwetzinger Spargelschees“: Schwetzingens Bürgermeister Matthias Steffan (6. von links), Staats-
sekretär Dr. André Baumann (7. von rechts), Staatssekretärin Elke Zimmer (6. von rechts), die Leiterin
der Stadtbibliothek Saskia Lindenbeck (links) und ihre Mitarbeiterin Eva Löwe (3. von links), der Leiter
des Sachgebiets Klimaschutz und Stadtplanung im Amt für Stadtentwicklung Ramon Eck (2. von
rechts) und Mitglieder des Schwetzinger Gemeinderats. BILD: STADT SCHWETZINGEN
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4646%%

bis zu

unter UVP

ALLENALLENABTEILUNGENIN

10%%
geschenkt

Haushaltswaren
& Accessoires
Heimtextilien
Gardinen

Leuchten
Teppiche
Babyzimmer
Baby-Exklusivmarken

AUF

FASTALLEALLE

auch auf große Marken

Für Druckfehler keine Haftung. Im Online Shop wird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekennzeichnet) - unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/
Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg. 1) 46% unter
UVP durch 40% Hauspreis und zusätzlich 10% Extrarabatt. Auf den UVP bei mit „Hauspreis“ gekennzeichneten Artikeln. Ausgenommen: siehe S). Gültig bis mindestens 04.05.2024.
2) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber. ImMöbelbereich auf mit „Hauspreis“ gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S). Bei XXXLutz Schulenburg keine Baby-
Artikel platziert, aber bestellbar. Bei XXXLutz Schulenburg in Flensburg, Wentorf, Gadenstedt, Blankenburg und Goslar keine Teppiche platziert, aber bestellbar. Soweit anwendbar, Kombination
mit dem „Hauspreis“ möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis mindestens 04.05.2024. Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio.
S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, JAB, Joop! Teppiche,
Leifheit, Musterring, Soehnle, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Keine Barauszahlung.

*KF044A000*
K F 0 4 4 A 0 0 0

Exklusiv für

Freundschafts-

karten-

inhaberinnen

und -inhaber

A
Ausge-

nommen:

siehe S)

sowie in diese
r

Werbung

angebotene

Ware

1) + 2) + S)

2) + S)

bei Ihrem XXXLutz
in Mannheim

JETZT NEU:

RED
SHOPPING

WEEK

MEIN MÖBELHAUS.
MEIN ONLINE SHOP.

57x in

Deutschland! ©
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MALER-FACHBETRIEB

KLIMATECHNIK

FACHBETRIEBE IN IHRER NÄHE
*&(%/"/'" - #/$1+2/.$/!'0)+2,

WOLLEN SIE AUCH
MIT IHRER ANZEIGE

DABEI SEIN?

Wir beraten Sie gerne:

Telefon: 06202/205-337
E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de
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Attraktiv für alle Generationen

VON MICHAEL WIEGAND

Oftersheim. Nur noch wenige
Wochen bis zum HardtRun.
Dann, am Samstag, 11. Mai,
steht Oftersheim zum dritten
Mal ganz im Zeichen des Lauf-
sports. Für ambitionierte Ama-
teure über Hobbyläufer bis hin
zu Gelegenheitsjoggern werden
Strecken durch den Wald ange-
boten – und für Familien sowie
interessierte Besucher ein pas-
sendes attraktives Rahmenpro-
gramm.

Die Startzeiten seien entspre-
chend der Rückmeldungen der
Sportler angepasst worden, um
einen kompakteren Programm-
ablauf zu erreichen. Kinder ge-
hen um 13 Uhr auf ihre 1000-
Meter-Strecke und werden di-
rekt um 13.30 Uhr geehrt, um
14.30 und 14.40 Uhr folgen die
Starts auf die fünf und zehn Ki-
lometer langen Routen.

Der HardtRun, der bei seiner
Premiere vor zwei Jahren auf
Anhieb 250 Läufer und wohl

HARDTRUN: Organisationstrio freut sich über hohe Anmeldezahlen für die dritte Auflage

ebenso viele Zuschauer und Be-
sucher anlockte, soll als Volks-
lauf und Familienveranstaltung
im Jahresprogramm Ofters-
heims und der Laufszene etab-
liert werden, so der Wunsch des
Organisationstrios Dirk Os-
wald, Anna Czinszky und Lutz
Rueffer. 2023 waren es schon
300 Sportler, dieses Jahr sind
bereits 77 Anmeldungen einge-
gangen –mehr als für die beiden
ersten Auflagen zu diesem Zeit-
punkt. Maximum wären aktuell
750 Teilnehmer.
Beim 3. HardtRun rund um

die Anlage des TSV in der Jahn-
straße können sich die Erwach-
senen und Jugendlichen wie bei
Premiere und Neuauflage über
zehn und fünf Kilometer sowie
Kinder über 1000 Meter mitei-
nander messen. Die Nummern-
ausgabe erfolgt ab 12 Uhr.
Hinzu kommt der lockere Ol-

diewalk um 16.30 Uhr, der im
vergangenen Jahr über die Kin-
derdistanz erstmals angeboten
wurde und gut angenommen

wurde. „Der Walk kam sehr gut
an, die Stimmung war klasse“,
hatte HardtRun-Initiator Dirk
Oswald schon bei der Bekannt-
gabe des Termins erklärt und ge-
freut, diesen vierten Lauf, der
ohne (Zeit-) Druck absolviert
werden soll, erneut im Pro-
gramm aufzunehmen. „Vergan-
genes Jahr haben vor allem Se-
nioren aus unserer Gesund-
heitssportabteilung – teilweise
mit Rollatoren – daran teilge-
nommen, aber es sind alle Se-
nioren eingeladen, sich beim
Walk zu betätigen.“ Intention
sei es, Senioren Spaß an Bewe-
gung zu vermitteln. Zeiten und
Platzierungen stehen hier nicht
im Fokus.

Anders ist das über die zehn
und fünf Kilometer. Ob aller-
dings die Rekorde vonOswald –
33:53,88Minuten über zehn Ki-
lometer – und LucaWagner, der
die halbe Distanz in 16:30,60
Minuten absolvierte, angegrif-
fen werden, steht noch in den

Sternen. „Da kommt es ganz auf
die Meldungen an.“

Flach, kurvenarm, schnell

Persönliche Bestleistungen sind
über beide Strecken aber durch-
ausmöglich, weisen sie doch ein
gleichermaßen flaches wie kur-
venarmes Profil auf: Die fünf Ki-
lometer lange Strecke startet
ebenso wie der längere Lauf am
Gelände des TSV. Es geht am
Kinderspielplatz vorbei nach
links auf den „Kuhbrunnen“
denWald entlang. Am Ende der
Straßewird nach rechts abgebo-
gen und über verschiedene
Waldwege das Wildschweinge-
hege erreicht. Über die Hocken-
heimer Straße geht es zum Fina-
le auf die Bahn des TSV Ofters-
heim. Der Zieleinlauf erfolgt
nach einer fast kompletten Run-
de auf der Bahn. Die Zehn-Ki-
lometer-Läufer führt es vom
Start ebenfalls auf denWeg „Am
Kuhbrunnen“ über den Speye-
rer Weg bis zum Hockenheim-

ring, auf verschiedenen Wegen
durch den Wald zum Heuweg
zurück auf die Hockenheimer
und Jahnstraße sowie eine letzte
Runde über die Bahn des TSV.
Die Zeiten werden exakt, auf-

grund der fehlenden offiziellen
Vermessung aber nicht besten-
listentauglich erfasst. Der vor al-
lem auch finanzielle Aufwand
sei in den Anfangsjahren des
HardtRun nicht zu stemmen, er-
klärt das Organisationstrio.
Ein Ausgleich für die beson-

ders ambitionierten Läufer dürf-
te aber die Tatsache sein, dass
neben Rueffer auch die Fotogra-
fenkollegen Petra Müller und
Oliver Kostak entlang der Stre-
cke Bilder aufnehmen und sie
gegen einen geringen Kosten-
beitrag zum Download anbie-
ten. „Die Startgebühren muss-
ten wir leicht erhöhen. Leider
steigen auch die Kosten, um ein
solches Event durchführen zu
können“, geben Oswald,
Czinszky und Rueffer an. Bei
denKids und denOldies bleiben
sie bei 3 Euro, für die fünf Kilo-
meter bezahlen Teilnehmer
9 und für die zehn Kilometer
12 Euro, also jeweils nur einen
Euro mehr als 2023. Damit läge
der HardtRun auf dem Niveau
vergleichbarer Veranstaltun-
gen, so das Trio. Als Bonus wer-
den Finisher-T-Shirts angebo-
ten. Auch dies sei ein vielfach
geäußerter Wunsch der bisheri-
gen Teilnehmer gewesen.
Die Sieger über die beiden Er-

wachsenen-Strecken erhalten –
jeweils unterteilt in Frauen und
Männer – Gutscheine für Trai-
nings imVia Vital Fitnessstudio,
für U12, U10 und U8 werden
zudem kleinere Preise ausge-
lobt. Zudem wartet im Ziel ein
Überraschungsgast auf die Kin-
der, „der danach noch Zeit mit
ihnen verbringen wird“, wie Os-
wald ankündigt.

i
Weitere Infos gibt es unter
www.hardtrun.de

Die Läufer gehen wie im Vorjahr auf drei Strecken: Jugendliche und Erwachsene absolvieren fünf oder zehn Kilometer, Kinder und Se-
nioren 1000 Meter. BILD: MONTALBANO

Pläne für Jubiläum

Oftersheim. ZumAbschluss des
Winterhalbjahres fand im April
bei den Oftersheimer Landfrau-
en die Generalversammlung
statt. Nach der Begrüßung der
erstem Vorsitzende Irene Gie-
ser, dankte der Vereinmittels ei-
ner Spende an Pfarrer Tobias
Habicht für die Überlassung der
Räumlichkeiten im evangeli-
schen Gemeindesaal, schreiben
die Landfrauen in einer Presse-
mitteilung.

Unterbrochen wurde die Ver-
sammlung dann durch einen
Imbiss. Es gab Weißwürste und
Brezeln, bevor es frisch gestärkt
im Programm weiterging, so der
Verein. Zu den Gästen gesellten
sich auch zwei Vertreterinnen
des Kreisverbandes Mann-
heims, Birgit Rinklef und Petra
Nastainzyk, welche in kurzen
Ansprachen darum baten, ver-
stärkt Mitgliederwerbung zu be-
treiben. Mit dem Gedenken an
die verstorbenen Mitglieder
wurde das Programm fortge-
setzt.

Durch Todesfälle und Weg-
zug habe der Verein vier Mit-
glieder verloren, die laut Mittei-

lung durch vier Neueintritte
ausgeglichen werden konnten.
Der Tätigkeitsbericht wurde
von der ersten Vorsitzenden
Irene Gieser vorgetragen. Der
darauf folgende Kassenbericht
sei mit vollster Zufriedenheit
bestätigt worden.

Zum Abschluss wurde dann
über verschiedene Punkte an-
lässlich des 75.Geburtstages der
Landfrauen, welcher im No-
vember dieses Jahres ansteht,
gesprochen und gemeinsam
über Vorschläge und Anregun-
gen nachgedacht, wie man sich
in der Oftersheimer Gemeinde
präsentieren kann. red

EVANGELISCHER GEMEINDESAAL:
Landfrauen haben sich zur
Generalversammlung getroffen

Feierstunde: Die Vorsitzende Irene Gieser (von links) gratuliert
Sigrid Ullrich, Roswitha Gieser, Marita Mikli sowie Karin Hess zur
langjährigen Mitgliedschaft und wird dabei von der stellvertretende
Vorsitzende Doris Koppert unterstützt. BILD: LANDFRAUEN/DEINERT

Die Geehrten

¨ Bei der Generalversamm-
lung der Landfrauen standen
Ehrungen langjähriger Mit-
glieder auf dem Programm.
Für 10 Jahre wurden Loiba
Glass und Marita Mikli geehrt.
¨ Für 25 Jahre: Karin Hess.
¨ Für 40 Jahre: Iris Wöllner.
und Siglinde Kürschner
¨ Für 50 Jahre: Roswitha Gie-
ser und Sigrid Ullrich. red

Ein bewegendes Jahr: Sichern Sie sich Ihr Exklusiv-Abo zum Sensationspreis

Alle digitalen Inhalte im E-Paper-Abo oder
zusätzlichmit gedruckter Zeitung im Premium-Abo.

Nach 6Monaten jederzeit

monatlich kündbar!

Olympische Sommerspiele
in Paris

Kommunalwahlen
in Baden-Württemberg

Europaaa-
waaahhhlll

Fußball-EM
in Deutschland

Präsidentschaftswahlen
in USA

6Monate

MorgenCard

GRATIS

dazu!

Einfach hier

einscannen:

Bis 31.05.2024 bestellen und 53% sparen:

schwetzinger-zeitung.de/weltabo 06202/205-224

2024: Schwetzingen, Hockenheim
und dieWelt im Blick

Sie sparen bis zu

209,70 €!

E-Paper-Abo
monatlich nur €

39,99

Premium-Abo
monatlich nur €

64,90

Monate lesen, nur
Monate bezahlen:
6 M
3

Mo. - Fr. 8 - 12 & 13 - 17 Uhr, Sa. 8 - 12 Uhr

Bitte angeben: DC240411

schwetzinger-zeitung.de/weltabo



Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Die Gemeinde Oftersheim (12.300 Einwohner) im Rhein-Neckar-Kreis
sucht für die kommunale Albert-Schweitzer-Kindertagesstätte drei

pädagogische Fachkräfte für den
Kindergarten- und Krippenbereich (m/w/d)

Die Vollzeitstellen sind jeweils zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zunächst für zwei Jahre befristet zu besetzen und eignen sich
für Berufsanfänger*innen, Wiedereinsteiger*innen und erfahrene
Fachkräfte (m/w/d).

Ausführliche Informationen zu den o.g. Stellen erhalten Sie unter
https://www.oftersheim.de/rathaus/verwaltung/stellenangebote/

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 12.05.2024.

Wir suchen zumnächstmöglichenZeitpunktunbefristetund
in Vollzeit einen

Mitarbeiter (m/w/d) für die
Touristinformation

Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen entsprechender Voraus-
setzungen in Entgeltgruppe 6 TVöD.

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung bis zum 5. Mai 2024 finden
Sie unter
www.schwetzingen.de/stellenangebote.

Zahnarztpraxis Münzer und Katenko
sucht zum sofortigen Zeitpunkt Azubi

zur ZFA oder ZFA in Teilzeit.
Münzer und Katenko
Anselm-Feuerbach-Str.11
68723 Schwetzingen
Tel.: 06202-12941

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Flohmarkt Sa. 04.05.2024
Gessmmann, Eppingerstr. 221,
Leing.-Schluchtern 7 - 14 Uhr
Info: 0172 86 38 968

Flohmarkt So. 05.05.2024
von 12 - 18 Uhr, Kaufland Östringen.

Info: 0172 86 38 968

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Kaufe! Kaffee-/Teeservice, Sammeltas-
sen, Lexika, Tafelsilber, Zinn sowie Arm-
band-u. Taschenuhren. � 0151/
25562191

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Wir kaufen/schätzen/erstellen

Gutachten von hochwertige Bekleidung

und Accessoires, Porzellan, Gemälde,

Orient Teppiche, Möbel, Briefmarke,

Münzen, Uhren & Schmuck.

Tel. 015750168547

www.braungoldgarant.de

Jeden Mittwoch Parkdeck Flohmarkt
Globus Hockenheim 8-14 Uhr. Info:
Hövelmeyer,� 06301-60 104 44

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Privat suchtWohnmobil oderWohnwa-
gen von privat. TEL.: 01701564007

www.bienenstock-heidelberg.de

Der neueste Trend:

JOB-JOGGEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Erledige Gartenarbeit von A bis Z
inkl. Entsorgung.

Tel. 01 76/87 86 59 56

Ned babble!
mache!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Darum jobmorgen.de
Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail aktivieren
Direkt online bewerben
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Metropole WP Motorradjacke
für Damen und Herren
Strapazierfähige Softshelljacke,
für jeden Einsatz geeignet.
Best.Nr. 399325 Herren

399330 Damen

Colden Motorradhemd
Protektorenausstattung und Aramid-
Verstärkungen für mehr Sicherheit
Best.Nr. 399072

HX89 2.0 Jethelm
kleine, leichte Helmschale,
hochwertige Ausstattung
Best.Nr. 399038

UVP 99.95UVP 99.

54.95 € SPAREN

45.-

249.95 **49

116.95 € SPAREN

133.- 249.95 **249.

116.95 € SPAREN

133.-

UVP 269.95UVP 269.

130.95 € SPAREN

139.-

UVP 179.95UVP 179.

80.95 € SPAREN

99.-

UVP 199.-

122.- € SPAREN

77.-

Angebot

119.90

UVP 149.95UVP 149.

27.95 € SPAREN

122.-

75.95 **75.

24.44 € SPAREN

51.51

UVP 99.95UVP 99.

51.95 € SPAREN

48.-

UVP 159.90UVP 159.

20.90 € SPAREN

139.-

UVP 179.95UVP 179.

29.96 € SPAREN

149.99

UVP 149.95UVP 149.

16.95 € SPAREN

133.-

79.95 **

20.- € SPAREN

59.95

nur

99.99

UVP 39.99U 39.

20 % SPAREN

32.-

UVP 109.99UVP 109.

32.99 € SPAREN

77.-

UVP 49.99

20.- € SPAREN

29.99

URBAN

RACING
TOURIN

G

CROSS

Air Frame D1 Textiljacke
leicht und luftdurchlässig, Wind-
breaker Innenjacke, Protektoren-
ausstattung Best.Nr. 398666

Air Frame D1 Textiljacke Damen
leicht und luftdurchlässig, Wind-
breaker Innenjacke, Protektoren-
ausstattung Best.Nr. 393706

Trigonis Air Textiljacke
Leichte Sommerjacke mit Protekto-
renausstattung, für Sie und Ihn,
großes Mesheinsätze
Best.Nr. 396684

Trigonis Air
Textilhose
• leichte Sommerhose
mit Protektorenausstattung
• für Sie und Ihn
• großes Mesheinstäze
Best.Nr. 396691

Horton 3.0
Regenkombi
Kleines Packmaß,
Wassetdicht,
schnell zum an-
ziehen
Best.Nr. 395831

Pro-Speed Protektor
Passend für alle Dainese Damen
und Herrenjacken,
Sicher - Luftig - leicht,
Anatomische Form
Best.Nr. 394174

Mig 3 Lederhandschuh
strapazierfähiges Leder,
bequeme Textileinsätze,
Knöchelschutz
Best.Nr. 398657

Textilhose
New Drake Air
strapazierfähig mit
Protektorenausstattung,
Lufteinlässe, Reißverschluss
ermöglicht Ver-
bindung mit der Jacke
Best.Nr. 380329

York Air Motorradstiefel
leicht, bequem und nach den aktu-
ellsten Sicherheitsstandards zerti-
fiziert
Best.Nr. 398648

Air Frame D1 Textiljacke

Air Frame D1 Textiljacke

Pro-Speed Protektor

Mig 3 Lederhandschuh

Textilhose

York Air Motorradstiefe

Belfast Retrol Jethelm
leichte kleine Helmschale aus Fiber-
glas, Teil Leder Innenpolster, integ-
riertes getöntes Visier Best.Nr. 399110

Exo City Vel Jet Helm
Langes Visier schützt vor Staub und
Insekten, Innenliegendes, getöntes
Sonnenvisier
Best.Nr. 398925

1SRS Solid Crosshelm
Robusten und komfortablen Moto-
Crosshelmmit cooler Optik, optimale
Belüftung und Kühlung, Komfort-
Innenfutter Best.Nr. 399251

Element Brand V.23 Crossshirt
Atmungsaktive, feuchtigkeitsab-
sorbierende Funktion, Passt über
Protektoren
Best.Nr. 397766

Element Classic
Crosshose
Abreibfest,
stapazierfähig,
für On- und Offroad
geeignet
Best.Nr. 397778

B20 Proxy Motocross Brille
Großes Sichtfeld, Band mit
Silikonstreifen, 100 % UVA/B/C Schutz
Best.Nr. 397782

Deutschlands größtes Zweirad-Center

www.zweirad-stadler.de

MANNHEIM
Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH
Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim

Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uh
Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht.

** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison
1) Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %;

Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV.
Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München.

In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

MEHR!MEHR!

BESSER!BESSER!

GÜNSTIG
ER!TIGER!

Aktion bis 23. M
ai ‘24

ands größtes Zweira

GÜN


